Gemeinde Schutterwald

Offentliche Gemeinderatssitzung am 06.07.2016

BESCHLUSSPROTOKOLL

Sitzung Nr. 10/2016

Im Anschluss folgt die nichtoffentliche Sitzung

Sitzungsort: grofRRer Sitzungssaal des Rathauses
Sitzungsdauer: 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen (Drucksachen Nr. 116/16 —

128/16), die Bestandteil dieses Protokolls sind.

Vorsitzender

Gemeinderat

Sitzungsteilnehmer:
Vorsitzender:
Blrgermeister Holschuh

Gemeinderate:
Beathalter Alexander
Beathalter Ralf
Bindner Ludwig
Gabel Sabine

Glatt Rudi

Gloéckner Nico
Hansert Erwin
Heuberger Liane

entschuldigt:

SchriftfGhrer

Gemeinderat

zusatzlich anwesend

HAL Feger als Protokollfihrer

BAL Hahn

RAL Sexauer

BuWL Wurth

Herr Rummel und Frau Lauber, Caritas-
Verband Offenburg-Kehl zu TOP 03

Jung Maria

Obert Hubert

Preukschas Domenic
Rotert Hans-Martin
Schillinger Volker
Schnebelt Tobias

Seigel Josef

Wolter Arno ab 18:55 Uhr

entschuldigt:
Junker Andrea
Welde Myriam



Einladung

SCHUTTERWALD

Datum: 28.06.2016
Burgermeisteramt Schutterwald Sitzungs-Nr.: 10/2016

Herrn Achim Sexauer
KirchstralRe 2
77746 Schutterwald

Einladung zur Gemeinderatssitzung

Sehr geehrter Herr Sexauer,

die nachste Sitzung des Gemeinderates findet am

Mittwoch, 06.07.2016, ab 18:30 Uhr
Im grof3en Sitzungssaal des Rathauses

statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie recht herzlich ein.

Mit freundlichen GrifRen

Martin Holschuh

Offentlich:

1. Frageviertelstunde
2. Baugesuche

3.  Schulkindbetreuung
- Sachstandsbericht Schuljahr 2015/16
- Abrechnung Hauhaltsjahr 2015
- Betreuungsgebiihren Schuljahr 2016/17 mit Kalkulation

(DS 116/2016)
(DS 117/2016)

(DS 118/2016)



10.

11.

12.

13.

Anderung des Bebauungsplans ,Am Ziegelplatz*
a) Beschluss tber Entwurf

b) Anderungsbeschluss

c) Beschluss uber die Offenlage

d) Erlass einer Veranderungssperre

Ertlichtigung des Bruchgrabens

- Baubeschluss

- Vergabe von Ingenieurleistungen

- Beschluss uber Ausschreibung und Ermachtigung zur Vergabe

Neubau des Pflegeheims St.Jakobus
a) Vergabe Heizung

b) Vergabe Sanitararbeiten

C) Vergabe Luftungsarbeiten

d) Vergabe Elektroarbeiten

e) Vergabe Dammarbeiten

Fllchtlingssituation
a) Information Uber Sachstand
b) Neubauprojekt — Entscheidung tber Grundriss

Anderung der Satzung tiber die Benutzung von Obdachlosen- und
Asylbewerberunterkiinften

Neufassung der Vergniigungssteuersatzung
Beschluss des Gebuhrenverzeichnisses zur Friedhofssatzung

Ausleuchtung der Radwege Uber die Autobahnbriicke entlang der
L 99

Bekanntgabe nichtoffentlicher Beschlisse

Verschiedenes
- Bekanntgaben, Wiinsche und Antrage

(DS 119/2016)

(DS 120/2016)

(DS 121/2016)

(DS 122/2016)

(DS 123/2016)

(DS 124/2016)

(DS 125/2016)

(DS 126/2016)

(DS 127/2016)

(DS 128/2016)



Gemeinde Schutterwald ERGANZUNGSBLATT NR. 1

Offentliche Sitzung am 06.07.2016

Drucksache Nr. 116/2016

TOP 01

Frageviertelstunde
Die funf anwesenden Zuhdorer hatten keine Fragen.



Beschlussvorlage

Gemeinde Schutterwald
[X] 6ffentlich
[ ] nichtoffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
632.6 Bauamt Frau Giel3ler 08.07.2016 117/2016

Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 02

Baugesuche

Abstimmungsergebnis:

Es lagen keine Baugesuche zur Entscheidung vor.
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

] 6ffentlich
[ ] nichtéffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
211.19 Hauptamt Herr Feger 27.06.2016 118/16
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 03

Schulkindbetreuung

a) Sachbericht Schuljahr 2015/16

b) Abrechnung Haushaltsjahr 2015

c) Betreuungsgebiuhren Schuljahr 2016/17 mit Kalkulation

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

a) Der Sachbericht 2015/16 wird zur Kenntnis genommen.

b) Die Abrechnung fir das Haushaltsjahr 2015 wird zur Kenntnis genommen.

c) Der Anpassung der Betreuungsgebihren zum Schuljahr 2016/17 wird zugestimmt.

d) Die Schulkindbetreuung wird weiterhin mit Caritas betrieben.

e) Die Schulkindbetreuung in Langhurst wird im Schuljahr 2016/17 durch Caritas
weitergefuhrt, wenn mindestens fiinf Anmeldungen vorliegen.

Frihere Beratungen Sitzungstermin
IGR & [17.06.2015

Abstimmungsergebnis:

zu a), b): Wird zur Kenntnis genommen,

zu c): Wird vertagt,

zu d), e): Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag.

Sachverhalt/Begrindung:

Sachbericht

Auf den Sachbericht der Schulkindbetreuung vom Caritasverband Offenburg-Kehl wird
verwiesen (Anlage 1). Von Caritas werden voraussichtlich Herr Sandhaas, Herr Rummel
sowie Frau Lauber in der Sitzung anwesend sein und fur eventuelle Fragen zur Verfiigung
stehen.

Die Schulkindbetreuung soll auch im kommenden Schuljahr durch den Caritasverband
angeboten werden. Auf die Berechnung des Personal- und Finanzbedarfs fur das
Schuljahr 2016/17 des Caritasverbands (Anlage 2) wird hingewiesen. Zu beachten ist,
dass die dort aufgefuhrten voraussichtlichen Elternbeitrage in Hohe von 70.800,-- € von
der Gemeinde Schutterwald und die Landeszuschisse in Hohe von voraussichtlich
41.200,-- € von Caritas vereinnahmt werden. Zur Deckung des ungedeckten
Finanzbedarfs des Caritasverbands Uberweist die Gemeinde an den Caritasverband flr
das kommende Schuljahr einen Zuschuss in Hohe von 70.800 € in 4 Raten.
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Es ist bekannt, dass die Kinderzahlen an der Grundschule Langhurst riicklaufig sind. Auch
die Anmeldezahlen fir die Schulkindbetreuung in Langhurst gingen im laufenden
Schuljahr von zunachst 5 auf 4 Kinder (seit Januar 2015) zuruck.

Es wird, wie bereits 2015, vorgeschlagen, die Betreuung in Langhurst auch im
kommenden Schuljahr durch Caritas anzubieten, wenn mindestens funf Anmeldungen
vorliegen. Die Verwaltung hofft, dass diese Zahl bis Schuljahresbeginn erreicht wird.

Im laufenden Schuljahr sind insgesamt 66 Kinder in der Betreuung (4 verlassliche
Grundschule Langhurst, 27 verlassliche Grundschule Schutterwald bis 14.00 Uhr und 35
Ganztagsbetreuung Schutterwald bis 17.00 Uhr. Maximal 80 Kinder kdnnten betreut
werden, sodass im laufenden Schuljahr alle Kinder, deren Eltern eine Betreuung
wunschen, aufgenommen werden konnten. Es wird derzeit davon ausgegangen, dass sich
diese Situation auch im kommenden Schuljahr nicht andern wird. Die Kalkulation fir das
kommende Schuljahr geht von insgesamt 70 Kindern aus.

Abrechnung Haushaltsjahr 2015

Auf den beigefugten Auszug aus der Jahresrechnung 2015 wird verwiesen (Anlage 3).
Der Zuschussbedarf betrug 88.865 €. Erfreulich ist, dass er 6.135 € niedriger ist als der
Hauhaltsansatz.

Anpassung der Betreuungsgebihren ab 01.09.2016 mit Kalkulation
Die Kalkulation der Betreuungsgebuhren ist als Anlage 4 beigefligt. Kostendeckend wéren
folgende Gebihren:

Verlassliche Grundschule 165,75 €/Monat
Ganztagsbetreuung 242,25 €/Monat
Ferienbetreuung 242,25 € fur drei Betreuungswochen.

Derzeit haben die Betreuungsgebihren folgende Hohe (siehe Anlage 5):

Verlassliche Grundschule 63,-- €/Monat
Ganztagsbetreuung 98,-- €/Monat
Ferienbetreuung 124,-- € fur drei Betreuungswochen.

Die Betreuungsgebthren in den Kindergarten sollen laut Verbandeempfehlung zum
01.09.2016 um ca. 5 % steigen .Es wird vorgeschlagen, so wie in den vergangenen
Jahren auch, bei den Betreuungsgebiuhren der Schulkindbetreuung eine
Gebuhrenanpassung in gleicher Hohe (ca. 5 %) vorzunehmen. Die Gebuhren wirden sich
dann um 3 bzw. 5 bzw. 6 € pro Monat erh6hen (siehe Anlage 5, handschriftliche
Erganzungen).

Die Einkommensgrenzen, bis zu denen eine 30prozentige Ermafligung der Betreuungs-
gebuhren erfolgt, sollen analog wie bei den Kindergartengebihren auch um 5 % erhoht
und auf 2.714 € bzw. 437 € angepasst werden.

Zukunft
An der Morburgschule wurde ab dem Schuljahr 2015/16 in den Klassen 5 und 6 der
Ganztagsschulbetrieb in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband gestartet.

Auch im Grundschulbereich sollte an der Morburgschule eine offene Ganztagsschule
eingefihrt werden. Im Fruhjahr 2016 wurde hierzu nach einer Infoveranstaltung eine
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Befragung der Eltern durchgeftihrt. Bei dieser Umfrage hat sich eine deutliche Mehrheit
der Eltern gegen die Einfuhrung der Ganztagesschule im Grundschulbereich
ausgesprochen. In seiner Sitzung am 04.05.2016 beschloss der Gemeinderat deshalb, die
Einflihrung der Ganztagesschule im Grundschulbereich vorerst nicht weiterzuverfolgen
und die Umfrage zur Ganztagesgrundschule in 3 Jahren wieder durchzufihren.
Mindestens bis dahin soll weiterhin die Schulkindbetreuung in bewahrter Form angeboten
werden.

Protokollerganzung:
Der Burgermeister begrifdt Frau Lauber und Herrn Rummel von Caritas. Beide stehen flr
Fragen zur Verfigung.

Laut Burgermeister wurde an ihn von der CDU-Fraktion der Wunsch herangetragen, die
Entscheidung Uber die Betreuungsgebihren auf die ndchste Sitzung zu vertagen, weil
dann erst Uber die Kindergartengebihren abgestimmt werden soll. Er stellt diesen
Vertagungswunsch zur Entscheidung.

Der Vertagung stimmen zehn Gemeinderate zu, vier sind dagegen und der Rest enthalt
sich.

Gemeinderat A. Beathalter dankt Caritas fur die gute Kooperation mit der Mérburgschule.

Zur Situation an der Grundschule Langhurst wirde er begrif3en, wenn zum
Schuljahresanfang funf Schler dort fur die Schulkindbetreuung gemeldet waren.

Gemeinderat Bindner erganzt, dass es schwierig ist, mit vier oder funf Schilern eine
padagogische Arbeit zu machen.
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GR 06.07.2016
Anlage 1

Sachbericht
Schuljahr 2015/ 2016

Schulkindbetreuung
-MORLE- KIDS*

an der Mérburgschule Schutterwald und
Grundschule Langhurst

S

] Ny
caritas

Caritasverband
Offenburg-Kehl e.V.

OkenstralBe 26
77652 Offenburg
Telefon 07821/7901-0
Telefax 07821/7901-48
info@caritas-offenburg.de

o Top 03



Azubi Hauptamt
Schreibmaschinentext
GR 06.07.2016 ö Top 03
Anlage 1

Azubi Hauptamt
Schreibmaschinentext


Sachbericht 2015/ 2016

Offene Ganztagesbetreuung/ Verldssliche Grundschule

»MORLE- KIDS"

Fakten:

Verlassliche Grundschule: Schutterwald: 27 Kinder
Langhurst: 4 Kinder

Offene Ganztagshetreuung: 35 Kinder

(in diesem Schuljahr haben wir keine
Kinder aus der Grundschule Langhurst,
die am Mittag eine Betreuung bis 17 Uhr

brauchen.)
Verlassliche Grundschule Langhurst
Madchen 3 Kinder
Jungen 1 Kinder
Verldssliche Grundschule Schutterwald
Méadchen 8 Kinder
Jungen 19 Kinder
Offene Ganztagsbetreuung Schutterwald
Mé&dchen 25 Kinder
Jungen 10 Kinder

Hausaufgabenbetreuung
Derzeit bieten wir in einem Klassenraum der 4. Klasse die Hausaufgaben an. Zu den
Hausaufgaben sind 33 Kinder angemeldet.

Voraussichtliche Grundschulabgidnger Schuljahr 2015/ 2016:

17 Grundschulabgéanger in Schutterwald
1 Grundschulabgéanger in Langhurst




Interessenten fiir das kommende Schuljahr 2016/ 2017

In diesem Schuljahr fiihren wir keine Interessensliste, da gentigend Platze vorhanden sind.
Die Eltern haben bei der Schulanmeldung vom 14.- 16. 03. 2016 einen Flyer erhalten. Alle
Interessenten wurden notiert und dem Trager Gbermittelt. Nach einer telefonischen Anfrage
haben die Eltern vom Trager die vertraglichen Unterlagen zugesendet bekommen. Dieses
Verfahren bringt Struktur in das Anmeldeverfahren, weil die Eltern ausschlief3lich vom Trager
einen Vertrag zugeschickt bekommen.

Fiir das Schuljahr 2016/ 2017 haben 13 Eltern ernsthaftes Interesse gezeigt und bei
sechs Kindern ist es noch nicht sicher.

Stand: 11. 04. 2016

Offnungszeiten
Montag- Freitag

Verldssliche Grundschule Offene Ganztagesbetreuung
7:30 Uhr-8: 30 Uhrund 7: 30 Uhr- 8: 30 Uhr und
11: 30 Uhr- 14: 00 Uhr 11: 30 Uhr- 17: 00 Uhr

Verldssliche Grundschule (Langhurst)
11: 30 Uhr- 14: 00 Uhr

Ferienbetreuung:

An insgesamt 30 Ferientagen im Schuljahr bieten wir von 7: 30 Uhr- 15: 30 Uhr (fiir
alle Kinder!) ein vielseitiges und abwechslungsreiches Programm an. Die Kinder der
verlasslichen Grundschule in Langhurst werden in dieser Zeit in den Raumlichkeiten
der ,Morle- kids* Schutterwald betreut.

Personelle Situation:

1 Fachkraft (Leitung) 90 %

1 Fachkraft 45%

1 Erzieherin im Anerkennungsjahr 100%

1 Kiichenkraft 40%

3 in der Erziehung erfahrene Mitarbeiterinnen geringfiigig beschaftigt

Die ,,Morle- kids berichten vom Schuljahr 2015/ 2016

Auch in diesem Schuljahr haben wir wieder Verstarkung von einer Erzieherin im
Anerkennungsjahr bekommen. Corinna Decker unterstiitzt unser Team bis zum

31. 08. 2016. Im letzten Sachbericht habe ich ja schon angekiindigt, dass ich von
unserem Experiment ,Spielzeugfreie Zeit" (20. 04.- 22. 05. 2015) berichten werde. In
einer grolRen Teamsitzung haben wir uns dazu entschlossen, eine spielzeugfreie
Woche zu wagen. Die Griinde dafur waren sehr unterschiedlich. Zum einen wollten
wir, dass unsere Kinder den Uberfluss an verschiedensten Spielzeugen nicht als
selbstverstéandlich ansehen. Sie sollten die Spielsachen wieder lernen
wertzuschatzen. Auflerdem wollten wir uns gemeinsam mit den Kindern damit
auseinandersetzen, welche Spielzeuge einen Sinn und welche Spielzeuge weniger
Sinn flr unsere Einrichtung machen. Ein weiteres Ziel dieses Experiments war es,
die Phantasie der Kinder so anzuregen, dass sie mit einfachsten Materialien aus der
Natur zurechtkommen. Da es uns wichtig war, dass die Kinder die Natur erleben
kénnen, haben wir uns die meiste Zeit draulen aufgehalten. Man kann sehr gut
beobachten, dass viele Kinder sehr wenig mit einander kommunizieren. In dieser




spielzeugfreien Zeit haben viele Kinder wieder gelernt ihre Sprache zu nutzen, um
sich und ihre Bedurfnisse mit zu teilen. Im Vorfeld haben wir unsere Kinder in
Gesprachskreisen auf die spielzeugfreie Woche vorbereitet. Gemeinsam mit ihnen
haben wir dann in der Woche vom 13.- 17. 04. 2015 alle Spielzeuge in den Keller
geraumt. Alle haben mit angepackt. Am 20. 04. 2015 war unsere Einrichtung dann
komplett spielzeugfrei. Anfangs, wie uns die Kinder auch schon in den
Gesprachskreisen vorbereitet haben, waren sie nicht begeistert. Einige haben auch
richtig lautstark dagegen protestiert. Doch im Laufe der ersten Woche haben sich alle
schnell an die neue Situation gewdéhnt. Es entstanden tolle Spiele im Freien wie auch
im Haus. Unter anderem erfanden die Kinder neue Fangspiele, funktionierten
Naturmaterialien als Ball um und warfen es sich gegenseitig zu, sie bauten
aufwandige Hauser fir Schnecken und andere Kriechtiere, entdeckten in den
Geblischen geheimnisvolle Feenwelten, unterhielten sich stundenlang, oder sangen
Lieder und machten dazu Musik mit Hilfe ihres Koérpers und Naturmaterialien. Ich
habe die Kinder und auch uns Erwachsenen in dieser Zeit als gliicklich und zufrieden
erlebt. Es gab weniger Konflikte und die Kinder waren ausgeglichener. Nach der
ersten Woche hatten die Kinder die Mdéglichkeit sich einen Bereich der Einrichtung
wieder zuriick zu wiinschen. Der erste Bereich, der wieder ins Leben gerufen wurde,
war der Malbereich, der zweite waren die Tisch und Brettspiele, der dritte Bereich
war der Turnbereich und die Hofspielsachen, der vierte Bereich war das Bauzimmer
und der letzte Bereich war das Lesezimmer. Der Ruhebereich haben wir erst nach
den Pfingstferien wieder erdffnet, da die Kinder ihn sich nicht wieder zuriick
gewiinscht haben. Alles in allem dauerte die spielzeugfreie Zeit vom 20. 04.- 22. 05.
2015. Wir werden die spielzeugfreie Zeit auf jeden Fall wiederholen. Die Zeit ohne
Spielzeuge, in denen die Kinder in groleren Gruppen wie auch in Kleingruppen
miteinander spielten, zeigte uns, dass unsere Gruppe einige Defizite im Umgang mit
einander haben. Seit September 2015 fuhren wir regelmaRig gruppendynamische
Aktionen durch. Beispielsweise findet in jedem Ferienprogramm ein groRer
gemeinsamer Programmpunkt statt, bei dem die Kinder entweder in der GroRgruppe
gemeinsam Aufgaben bewéltigen mussen, oder sich in kleineren Gruppen bis zehn
Kindern beim Hausspiel, Bewegungstag, Spiele ohne Grenzen zusammen arbeiten
mussen. Die anfénglichen Schwierigkeiten haben mittlerweile kaum noch Gewicht.
Selbst Kinder, die vorher selten oder gar keinen Kontakt pflegten, sehen sich
gegenseitig als vollwertiges Gruppenmitglied an. Trotz der GruppengréRe haben wir
eine sehr angenehme Gruppenatmosphére.

Vanessa Lauber
(April 2016)
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Berechnung des Personal- und Finanzbedarfs
fur das Schuljahr 2016/2017 (Stand Juni 2016)

Verlassliche Grundschule Mérburgschule Schutterwald/Langhurst 35 Schiiler/innen

Offene Ganztagesbetreuung Mérburgschule Schutterwald

Personal-/ Finanzbedarf

35 Schiler/innen

( zusétzlich zu den 3 bei der Gemeinde mit 7,09 Std./10 Std. pro Woche angesteliten

Kréften)

Fachkraft 90 % 50.000,--
Fachkraft 45 % 26.000,--
Praktikantin / FSJ / etc. 100 % 10.000,--
Hauswirtschafterin 40 % 16.000,--
Sach- u. Regiekosten 10.000,--
Gesamt 112.000,--
Vorgesehene Finanzierung

Land VG Schutterwald 6 Gruppen 24.700,--
Land GB Schutterwald 4 Gruppen 16.500,--
Gesamtzuschuss 41.200,--
Land

Elternbeitrage Monatlich 63,-- € 30 Schiler 22.700,--
Elternbeitrage Monatlich 98 ,-- € 35 Schiler 41.100,--
Elternbeitrége Ferienbetreuung 124 ,-- €

Gesamtbeitrage 63.800,--
+ Langhurst ca.5-10 Schiuler | pausch.7.000,--
Gesamteinnahmen 112.000,--

Von den eingenommenen Elternbeitrdgen iliberweist die Gemeinde Schutterwald
den Differenzbetrag zwischen Landeszuschuss und Finanzbedarf (70.800,-- €) an
den Caritasverband quartalsweise in 4 Raten a 17.700,00 € im Okt./Jan./April/ Juli

BCV/Schuki/Finanz/8.6.16
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HH-Jahr 2015
Schulkindbetreuung

GKZ HHST-NR. Bezeichnung Ansatz AO-Soll
0 2910.11000 Benutzungsgebihren u. dhnliche Entgelte 62.000,00 € 60.813,50 €
0 2910.17700 Spenden von Privaten, PK-Ersatze u.a. 5.000,00 € 8.034,93 €
Einnahmensumme 67.000,00 € 68.848,43 €
0 2910.41400 Vergltung der Beschéftigten 29.000,00 € 29.392,12 €
0 2910.43400 Beitrag zur Versorgungskasse f. Beschéf. 2.500,00 € 2.568,47 €
0 2910.44400 Beitrag gesetzl. Sozialvers. f. Beschaf. 5.600,00 € 5.825,88 €
0 2910.52000 Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 1.000,00 € 299,66 €
0 2910.52100 Unterhaltung der Geréate - € 176,72 €
0 2910.54000 Bewirtschaftungskosten 200,00 € 349,15 €
0 2910.65000 Geschéftsausgaben 200,00 € 163,65 €
0 2910.67900 Innere Verrechnung 18.000,00 € 17.693,25 €
0 2910.68100 Afa fur unbew. WG u. grundst.gl. Rechte 20.000,00 € 19.328,00 €
0 2910.68200 Afa fur bewegliche Wirtschaftsglter 600,00 € 585,00 €
0 2910.68500 Verzinsung des Anlagekapitals 15.000,00 € 12.944,00 €
0 2910.71700 BK-Zuschuss an d. Caritasverband OG 70.000,00 € 68.397,00 €
Ausgabensumme 162.000,00 € 167.712,90 €
Zuschussbedarf 95.000,00 € 88.864,47 €
+/- 6.135,63 €
20. Jun. 16

G:\Daten S\S | Sachen m Bezug z HH\Kostenrechnung Kalkulationen\verlassliche Grundsch offene Ganztagsbetreuung\{2016
Kalkulation Gebtihrenobergrenze.xis]5. Kostenberechnung 2016 17



Azubi Hauptamt
Schreibmaschinentext
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U-Abschnitt

GKZ HHST-NR.

0 2910.11000
0 2910.17700

0 2910.41400
0 2910.43400
0 2910.44400
0 2910.52000
0 2910.52100
0 2910.54000
0 2910.65000
0 2910.67900
0 2910.68100

2910.68200
0 2910.68500
0 2910.71700

U-Abschnitt

GKZ HHST-NR.

0 2910.11000
0 2910.17700

0 2910.41400
0 2910.43400
0 2910.44400
0 2910.52000
0 2910.52100
0 2910.54000
0 2910.65000
0 2910.67900
0 2910.68100

2910.68200
0 2910.68500
0 2910.71700

Unterhaltung der Gerate

direkte Bewirtschaftungskosten

Geschaftsausgaben

Innere Verrechnung vom Bauhof u. Hausmeister u. VKB

2910 Schulkindbetreuung HH-Jahr 2014
Bezeichnung Ansatz AO-Soll
Benutzungsgebihren u. ahnliche Entgelte 63.000,00€ 61.496,24€
Spenden von Privaten, PK-Ersatze u.a. 5.000,00 € 8.185,28 €

69.681,52 €

Vergutung der Beschaftigten 37.000,00€ 29.788,97 €
Beitrag zur Versorgungskasse f. Beschaf. 3.000,00 € 2.611,90 €
Beitrag gesetzl. Sozialvers. f. Beschaf. 7.000,00 € 5.659,27 €
Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 100,00 € 120,49 €
Unterhaltung der Gerate - € 207,77 €
Bewirtschaftungskosten 100,00 € 243,24 €
Geschéftsausgaben - € 193,51 €
Innere Verrechnung 500,00€ 17.383,10 €
Afa far unbew. WG u. grundst.gl. Rechte 20.000,00€ 19.328,00 €
Afa far bewegliche WG 400,00 € 585,00 €
Verzinsung des Anlagekapitals 15.000,00 € 14.934,00 €
BK-Zuschuss an d. Caritasverband OG 50.000,00€ 65.071,00 €
133.100,00 € 156.126,25 €

2910 Schulkindbetreuung HH-Jahr 2015
Bezeichnung Ansatz AO-Soll
Benutzungsgebuhren u. &hnliche Entgelte 62.000,00€ 60.813,50 €
Spenden von Privaten, PK-Ersatze u.a. 5.000,00 € 8.034,93 €

68.848,43 €
Vergutung der Beschéftigten 29.000,00€ 29.392,12 €
Beitrag zur Versorgungskasse f. Beschaf. 2.500,00 € 2.568,47 €
Beitrag gesetzl. Sozialvers. f. Beschaf. 5.500,00 € 5.825,88 €
Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 1.000,00 € 299,66 €
Unterhaltung der Gerate - € 176,72 €
Bewirtschaftungskosten 200,00 € 349,15 €
Geschaftsausgaben 200,00 € 163,656 €
Innere Verrechnung 18.000,00 € 17.693,25 €
Afa fur unbew. WG u. grundst.gl. Rechte 20.000,00 € 19.328,00 €
Afa fur bewegliche Wirtschaftsguter 600,00 € 585,00 €
Verzinsung des Anlagekapitals 15.000,00 € 12.944,00 €
BK-Zuschuss an d. Caritasverband OG 70.000,00 € 68.397,00 €
162.000,00 € 157.712,90 €

Durchschnitt der letzten 2 Jahre:
Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 210,08 €
192,25 €
296,20 €
173,58 €
17.538,18 €
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Kalkulation "offene Ganztagsbetreuung”
und "verlassliche Grundschule"

Statistik 2014/15

Anzahl der verl. offene Ferien
Monate in 12 Grundsch. Grundsch. Ganzt.betr betreuun Gesamt-summe
Monaten Langh. Schutterw. e 9
abgegoltene
Stunden pro Kind: 6,5 Std. 6,5 Std. 9,5 Std.
1 0 0 1 0
2 0 0 0
3 1 0 0
4 0 0 5
5 0 3 1
6 0 0 3
7 1 0 3
8 0 0 0
9 0 0 1
10 0 0 2
11 0 0 4
12 4 13 30
Summe Betreuungsmonate
(mit durchschn 15 Tage je Monat) 58 171 498 0 727
In Tagen 870 2565 7470 0
in theoretische Betreuungsstunden:  5.655,00 Std.  16.672,50 Std. ~ 70.965,00 Std. 0,00 Std. 93.292,50 Std.
Umvertellung well Betreuung von 7.30 bis 14
Uhr in Langhurst statt Schw.
2 Kinder mit 12 Monate  2.340,00 Std. -2.340,00 Std.
1 Kinder mit 11 Monate  1.072,50 Std. -1.072,50 Std.
1 Kinder mit 5 Monate 487,50 Std. -487,50 Std.
Summe B 9.555,00 Std.  16.672,50 Std.  67.065,00 Std. 0,00 Std. 93.292,50 Std.
Anteil: 9,58% 16,711% 67,23%
Statistik 2015/16
Anzahl der verl. verl. offene Ferien
Monate in 12 Grundsch. Grundsch. Ganzt.betr betreuun Gesamt-summe
Monaten Langh. Schutterw. A 9
abgegoltene
Stunden pro Kind: 6,5 Std. 6,5 Std. 9,5 Std.
1 0 0 0 0
2 0 1 2
3 0 0 0
4 1 0 0
5 0 1 0
6 0 1 2
7 0 2 0
8 0 0 0
9 0 2 1
10 0 0 0
11 0 0 5
12 4 23 29
Summe Betreuungsmonate 52 321 428 0 801
in Tagen 780 4815 6420 0
in theoretische Betreuungsstunden: ~ 5.070,00 Std.  31.297,50 Std. ~ 60.990,00 Std. 0,00 Std. 97.357,50 Std.
Uhrin Langvhursl statt Schw.
0 Kinder mit 0 Monate 0,00 Std. 0,00 Std.
0 Kinder mit 0 Monate 0,00 Std. 0,00 Std.
0 Kinder mit 0 Monate 0,00 Std. 0,00 Std.
Summe theo 5.070,00 Std.  31.297,50 Std. _ 60.990,00 Std. 0,00 Std. 97.357,50 Std.
Anteil: 5,08% 31,38% 61,14%
Statistik 2008/09 74.662,50 Std. davon 1/3 Jahr 2008 = 24.887,50 Std. HH-Jahr
davon 2/3 Jahr 2009 = 49.775,00 Std.
Stalistik 2009/10 53.175,00 Std. davon 1/3 Jahr 2000 = 17.725,00 S, _ /000,00 Std. 2009
davon 2/3 Jahr 2010 = 35.450,00 Std.
Stalistik 2010711 74.902,50 Std. davon 1/3 Jahr 2010 = 24.967,505td,  00-417.50 Std. 2010
davon 2/3 Jahr 2011 = 49.935,00 Std.
Stalistik 2011/12 99.750,00 S1d. davon 1/3 Jahr 2011 = 33.250,00 Sid. _ °>-186.00 Std. 2011
davon 2/3 Jahr 2012 = 66.500,00 Std.
Stalistik 2012713 701.317,50 Std. davon 1/3 Jahr 2012=  33.772.50Sd. 002725081 2012
davon 2/3 Jahr 2013 = 67.545,00 Std.
Stalistik 2013714 702.352,50 SW. davon 173 Jahr2013=  34.117.6051d, 01662508 2013
davon 2/3 Jahr 2014 = 68.235,00 Std.
Statistik 2014715 93.202,50 SId. davon 1/3 Jahr 2014 = 31.007.5051d,  20-332.508d. 2014
davon 2/3 Jahr 2015 = 62.195,00 Std.
Stalistik 2015/16 97.357,50 SId. davon 1/3 Jahr 2015 = 82.452.50 Sid.  0+-647.808ud. 2015
davon 2/3 Jahr 2016 = 64.905,00 Std. D
696.810,00 Std. 696.810,00 Std. =Durchschnitt der letzten 2 Ja
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AG-Aufwand Schulkindbetreuung Personal

Tariferhéhung 2017 mit

2,6542% eingerechnet

2016 2017
Graab 8.270,53 € 8.481,78 €
Lipps 0,00 € 0,00 €
Rotert 12.966,84 € 13.298,04 €
Schlomm 10.806,25 € 11.082,26 €
Summen 32.043,62 € 32.862,08 €

laut HH-Planungen fur 2016

Anteil
2016 32.043,62 € davon 04 Monate = 10.681,21 €
2017 32.862,08 € davon 08 Monate = 21.908,05 €
Lohnkosten Schuljahr 2016/17 32.589,26 €
AG-Aufwand Reinigungskraft
Tariferhohung 2017 mit 2,5542% eingerechnet
2016 2017
Wozniak 6.528,91 € 6.695,67 €
Summen 6.528,91 € 6.695,67 €
laut HH-Planungen fur 2016
Anteil
2016 6.528,91 € davon 04 Monate = 2.176,30 €
2017 6.695,67 € davon 08 Monate = 4.463,78 €
Lohnkosten Schuljahr 2016/17 6.640,08 €
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2910 Schulkindbetreuung Schuljahr 2016/17
Kostenkalkulation
Bezeichnung Betrag
Verglitung der Beschéftigten
Betreuerinnen 32.689,26 €
Reinigungskraft (Fr. Wozniak anteilig) 6.640,08 €
Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG 210,08 €
Unterhaltung der Gerate 192,25 €
direkte Bewirtschaftungskosten 296,20 €
Geschéftsausgaben 173,68 €
innere Verrechnung vom Bauhof u. Hausmeister; Verwaltungskostenbeitrag 17.538,18 €
BK-Zuschuss an d. Caritasverband OG (neue Vereinbarung fiir Schuljahr 2016/17) 70.800,00 €
Afa fiir bewegliche WG 585,00 €
kalkulatorischer Zins bewegliche WG 77,00 €
Gebadude Morburg-Schule
Afa: Anteil am Gebé&ude 18.393,00 €
kalkulatorischer Zins Grundsttick: 334,81 m?x 160 € x 38,63% x 3,9 % 807,06 €
kalk. Zins Gebé&udeanteil 11.955,00 €
Nebenkosten (Wasser, Abwasser, Strom, Geb&dudevers., ):
Strom u. Wasser, anteilig und durchschn. nach den letzten zwei Abrechn. 751,69 €
Anteilige Versicherungen (Unfall., Gebéude. usw.) durchschn. nach den letzten zwei Beitragsbesch. 1.738,76 €
Gebédude Schule Langhurst
Afa: Anteil am Gebdude 935,00 €
kalk. Zins Geb&udeanteil 912,00 €
kalkulatorischer Zins Grundsttick: 44 m?x 160 € x 3,9 % 274,56 €
Nebenkosten (ca. 16% der Nebenkosten in der M-Schule Schw. ) 398,47 €
165.267,17 €

Rechn.amt

I T I<<<<<K<TITI

< I <

<

I II<< <

H = Hochrechnung
V = Vorjahresergebn.

oder

Vorjahresdurchschn.
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Berechnung der Gebiihrenobergrenze fiir die
Schulkindbetreuungsangebote

Kostenberechnung fur 2016/17 165.267,17 €

Durchschn. Stundenzahl aus den Schuljahren 2014/15 und 2015/16 96.990,00 Std.

Es werden alle Stunden des im Vertrag mit den Eltern zugesagten Betreuungszeitraumes addiert. Die Berechnung beriicksichtigt
nicht, dass dieser Betreuungszeitraum nicht wirklich in dieser H6he in Anspruch genommen wird. Der Betreuungszeitraum muf} von
uns im Fall des Falles abgedeckt werden.

= Kosten je theoretischer Stunde: 1,70 €
Kosten geteilt durch die im Vertrag genannten Stunden.

Kosten fur die Teilnahme an der verlasslichen Grundschule je Monat
(mit durchnittlich 15 Tagen je Monatund 6,50 Stunden pro Tag):

= 165,75 € je Monat

Kosten fur die Teilnahme an der offenen Ganztagshbhetreuung je Monat
(mit durchnittlich 15 Tagen je Monatund 9,50 Stunden pro Tag):

= 242,25 € je Monat

Kosten fur die Teilnahme an der Ferienbetreuung
(15 Betreuungstage und 9,50 Stunden pro Tag):

= 242,25 €

20.06.2016
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gchulkindbetreuung,

2015-2016 +5%
2046 - Zo4¥}

Gebiihren:
e Die Verlassliche Grundschule: pro Kind monatlich 63 € éé"’

¢ Die Offene Ganztagesbetreuung: pro Kind monatlich 98 € *”(035“’

¢ Die Ferienbetreuung in den Sommerferien kostet fiir Kinder, die nicht in der
laufenden Betreuung angemeldet sind: pro Kind 124 €. A0 —
¢

Auf Antrag ermafigen sich die genannten Gebilihren bei Familien bzw. Allein- 2FAY, —
erziehenden, deren monatliches Bruttoeinkommen bei einem Kind 2.585 € nicht (
Ubersteigt, um 30 Prozent. Fir jedes weitere Kind erhéht sich die Einkommensgrenze

um je 416 €. Das Einkommen ist grundséatzlich durch Einkommenssteuerbescheid
nachzuweisen. Antrége sind bei der Gemeinde Schutterwald im Burgerbiro erhéltlich.

¥33,-

Mittagessen:

Eltern haben die Mdéglichkeit, warmes Mittagessen fiir ihr Kind zu buchen. Hierzu ist
eine verbindliche Anmeldung erforderlich. Der entsprechende Betrag wird jeweils zum
Monatsanfang per Lastschrift eingezogen. Die Essenskosten werden fur 12 Monate
berechnet. Sie werden berechnet, unabhangig davon, ob das Kind das Mittagessen in
Anspruch nimmt oder nicht. Anderungswiinsche sind monatlich méglich und spatestens
eine Woche vor Monatsende schriftlich mitzuteilen.

Die Essenskosten betragen:

e 1 Essen pro Woche, Monatsbeitrag: 12 €
e 2 Essen pro Woche, Monatsbeitrag: 24 €
3 Essen pro Woche, Monatsbeitrag: 36 €
e 4 Essen pro Woche, Monatsbeitrag: 48 €
e 5 Essen pro Woche, Monatsbeitrag: 60 €.
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

X offentlich
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AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
621.41 Bauamt Herr Hahn 27.06.2016 119/2016
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 4

5. Anderung des Bebauungsplans 'Am Ziegelplatz' im vereinfachten Verfahren
nach §13 BauGB

a) Beschluss uber den Entwurf

b) Anderungsbeschluss

c) Beschluss uber die Offenlage

d) Erlass einer Veranderungssperre

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

a) Der Entwurf wird gebilligt.

b) Der Anderungsbeschluss wird gefasst.

c) Die Offenlage wird beschlossen.

d) Die Veranderungssperre wird als Satzung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:

| Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MalRnahmen Veranschlagung im Uber- / auBBerplanmaBige Haushaltsstelle
Vermoégenshaushalt Ausgaben

Sachverhalt/Begriindung:

Zu a) Ein Investor mdchte auf den Grundstucken Fist.Nrn. 483, 484 und 485 im Mischgebiet
,Am Ziegelplatz“ zwei Einfamilienhauser errichten (siehe Anlage 1). Der bestehende
Bebauungsplan lasst diese Art der Nutzung nicht zu. Die Verwaltung schlagt vor, den
bestehenden Bebauungsplan zu andern. Hierbei mufte die kleine Grunflache (Anlage 2) im
bestehenden Bebauungsplan aufgegeben und das Baufenster entsprechend erweitert
werden. Ebenso soll die Nutzungsschablone folgendermallen geandert werden:
Einzelhauser sind zulassig und die Dachneigung wird von 0-45 Grad festgeschrieben.

Die Verwaltung schlagt weiter vor, im sudwestlichen Teil des Bebauungsplans ein
Baufenster vorzuehen, um das Bauprojekt ,Sozialer Wohnungsbau® zu realisieren.

Des Weiteren mochte die Verwaltung vorschlagen, dass zur stadtebaulichen Kilarstellung
Uber den Gebietscharakter des Gewerbegebiets im Bebauungsplan ,Am Ziegelplatz“ aus
planungsrechtlicher Sicht bestimmte bauliche Anlagen nicht zugelassen und Uber die
Festsetzungen des Bebauungsplans den Bau solcher Anlagen ausschlie3en. Bei diesen
Anlagen handelt es sich insbesondere um Anlagen nach §8 BauNVO die unter den Begriff
,vergnugungsstatten® fallen. Zu Vergnugungsstatten zahlen insbesondere Spielkasinos,
Spielhallen, Diskotheken, Barbetreibe, Wettblros, Tanzlokale, Table-Dance, Striptease —
Lokale, Swinger-Clubs, FKK-Clubs, Sex-Shops, Sex-Kinos, Lokale mit Videokabinen, etc.
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Diese Anlagen sollen im Gewerbegebiet ,Am Ziegelplatz® zuklnftig ausgeschlossen
werden. Die Gemeinde wirde damit unterstreichen, dass sie das Gewerbegebiet
ausschlielBlich dem produzierenden Gewerbe zuordnen mdchte.

Zu b) Der Anderungsbeschluss soll gefasst werden.

Zu c) Die Offenlage soll beschlossen werden. Die Anderung soll im vereinfachten Verfahren
nach §13 BauGB durchgeflihrt werden.

Zu d) Zur Sicherung der Bauleitplanung wird vorgeschlagen eine Veranderungssperre
(s.Anlage 3) als Satzung zu erlassen. Am 17.06.2016 ging der Bauantrag eines Kasino-
Betreibers ein, der in der Halle eines Gewerbebetriebs am Ziegelplatz ein Spielkasino mit
Spielautomaten eréffnen mochte. Wirde die Veranderungssperre beschlossen, kdnnte der
Bauantrag zurtickgewiesen werden.

Protokollerganzung:
Auf Nachfrage von Gemeinderatin Jung antwortet BAL Hahn, dass die Veranderungssperre
maximal 2 Jahre gilt.

Gemeinderat Rotert fragt nach der Freileitung im Bereich des vorgesehenen sozialen
Wohnungsbaues. Laut BAL Hahn tangiert diese Freileitung das Gebaude nicht. Parallel
hierzu laufen derzeit Uberlegungen, die Freileitung zu verkabeln.

Gemeinderat Glatt will wissen, wie hoch die Planungskosten sind und ob diese auf die
Verursacher umgelegt werden. Laut BAL Hahn belaufen sich die Kosten auf 3.000 bis 5.000
€, wenn die Sache nach auflen vergeben wird. Unter Umstanden kann die Planung auch
hausintern erledigt werden. Der Burgermeister erklart, dass die Bebauungsplananderungen
gemeindeeigenen Grundstucke nutze und damit die Gemeinde auch als Verursacher fur die
Kosten aufkommen sollte.

Gemeinderat Bindner ist der Ansicht, dass die Planung das gesamte Bebauungsplangebiet
betrifft, weshalb die Kosten nicht auf die einzelnen Betroffenen umgelegt werden sollten.
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Anlage 3
Top. &4/%
GR 6.7.16

Satzung

uber die Veranderungssperre fiir

das Gewerbegebiet ,,Am Ziegelplatz*
in Schutterwald

Auf Grund von § 14 des Baugesetzbuches (BauGB) i.d.F. vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414)i.V. mit § 4 der
Gemeindeordnung Baden Wurttemberg, hat der Gemeinderat der Gemeinde Schutterwald folgende
Veranderungssperre beschlossen:

§1
Anordnung der Veranderungssperre
Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Gewerbegebiet ,Am Ziegelplatz*
wird eine Veranderungssperre angeordnet.

§2
Raumlicher Geltungsbereich der Veranderungssperre
Fur den raumlichen Geltungsbereich ist der Lageplan des Bebauungsplanes, Stand vom 25.07.1997
malfgebend. Er ist Bestandteil dieser Satzung.

§3
Inhalt und Rechtswirkungen der Veranderungssperre
(1) Im raumlichen Geltungsbereich der Veranderungssperre diirfen:

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgefihrt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt
werden.

2. keine erheblichen oder wesentlich Wert steigernde Veranderungen von Grundsticken und
baulichen Anlagen, deren Veranderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder
anzeigepflichtig ist, vorgenommen werden.

(2) Vorhaben, die vor dem In-Kraft-Treten dieser Veranderungssperre baurechtlich genehmigt worden
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortfihrung einer bisher ausgelbten Nutzung werden von dieser
Veranderungssperre nicht berlhrt.

(3) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veranderungssperre eine Ausnahme zugelassen
werden, wenn keine Uberwiegenden o6ffentlichen Belange entgegenstehen. Die Entscheidung hierlber trifft
die Baugenehmigungsbehorde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

§4
Geltungsdauer
Fir die Geltungsdauer der Veranderungssperre ist § 17 BauGB malgebend.

§5
in-Kraft-Treten
Diese Satzung uber die Anordnung der Veranderungssperre tritt am Tag nach der 6ffentlichen
Bekanntmachung in Kraft (§ 16 Abs. 2, Satz 2 BauGB).

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir Baden-
Wiirttemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Rechtsverordnung wird
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Rechtsverordnung gegentliber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der
Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften
Uiber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Schutterwald, den 08.07.2016

Holschuh, Biirgermeister
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Ertliichtigung des Bruchgrabens

- Baubeschluss

- Vergabe der Ingenieurleistungen

- Beschluss uber Ausschreibung und Ermachtigung zu Vergabe

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Baubeschluss wird gefasst.

Die Ingenieurleistungen werden an das Buro Bresch Hene Muhlinghaus zum Preis von
5.950,-€ vergeben.

Die Ausschreibung wird beschlossen und der Burgermeister wird ermachtigt eine
entsprechende Beauftragung an das wirtschaftlich annehmbarste Angebot vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis:

| Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MalRnahmen Veranschlagung im Uber- / auBBerplanmaRige Haushaltsstelle
Vermdégenshaushalt Ausgaben
45.000,- 50.000,- 6900/95.000

Sachverhalt/Begriindung:

Die flr den Ausbau des Bruchgrabens (siehe Anlage 1) notwendige und im Jahr 2015
beantragte wasserrechtliche Erlaubnis wurde im Mai 2016 erteilt. Somit sind die
Voraussetzungen gegeben, die notwendigen Arbeiten auszuschreiben und die Leistungen
Zu vergeben.

Fur die Ingenieurleistungen (Ausschreibung und Bauleitung) hat das Blro Bresch-Henne -
Muhlinghaus (bhm) ein Honorarangebot von 5.950,-€ vorgelegt. Die Leistungen vor Ort
werden mit rund 39.000,- € geschatzt.

Die Verwaltung schlagt vor, den Baubeschluss zu fassen und die Ingenieurleistungen an
das Blro bhm zu vergeben.

Aufgrund der anstehenden Sitzungspause soll der Burgermeister ermachtigt werden, nach
der Ausschreibung die Arbeiten vergeben zu kdnnen.

Protokollerganzung:

Gemeinderat Seigel erinnert daran, dass bereits seit 10 Jahren der Wunsch besteht, diese
MalRnahme durchzufuhren. Bisher scheiterte sie aber am Geld. Wichtig ist, die Vorflut von
Hofen schnell wegzubringen. Allerdings ist ihm auch bewusst, dass das Schutterle hier
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einen Schwachpunkt darstellt. Dass es fur solche MalRnhahmen keine Zuschisse mehr gibt,
wundert ihn. Entscheidend findet er, den Bruchgraben tief auszubaggern und in diesem Zug
mittlerweile gewachsene Baume im Graben zu entfernen. Durch die Malinahme sollten auch
keine zusatzlichen Brutplatze fir Schnaken geschaffen werden. Erganzend will er noch
wissen, warum fur die Maldnahme Ingenieurleistungen anfallen.

Laut BAL Hahn betreffen die Ingenieurleistungen hauptsachlich die Renaturierung und die
Einstellung der Manahmen ins Okokonto der Gemeinde.
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage
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Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 06

Neubau des Pflegeheims St.Jakobus -
hier: Auftragsvergaben fur

a) Heizung

b) Sanitar

c) Luftung

d) Elektro

e) technische Dammarbeiten

frihere Beratungen Sitzungstermin

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Die Arbeiten fur die Gewerke:

a) Heizung Los 1 - wird an die Fa.Fus und Sohn aus Haslach zum Angebotspreis von
178.763.73 € vergeben.

b) Sanitér - wird an die Fa. Burg Sanitartechnik aus Offenburg zum Angebotspreis von
286.811,06 € vergeben.

c) Ldftung — wird an die Fa.Brak aus Schutterwald zum Angebotspreis von 357.983,39
€ vergeben.

d) Elektro — wird an die Fa. Junker aus Schutterwald zum Angebotspreis von
818.283,63€ vergeben.

e) Techn. Ddmmarbeiten — wird an die Fa. Iso- Basran aus Worms zum Angebotspreis
von 76.224,59 vergeben

Abstimmungsergebnis:

\ Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag bei einer Enthaltung.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MalRnahmen Veranschlagung im Uber- / auBBerplanmaBige Haushaltsstelle
Vermoégenshaushalt Ausgaben
1.718.066,40 5.400.000 4104.94300

Sachverhalt/Begriindung:

Im Mai wurden die Gewerke fur die Haustechnik ausgeschrieben und am 02.06.2016
submittiert. Die entsprechende Submissionslisten liegen als Anlage bei (bitte vertraulich
behandeln).

Trotz guter Konjunkturlage und Auslastung der Haustechnikfirmen wurde in jedem Gewerk
ein gutes Ergebnis erzielt.
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Im Einzelnen:

a)

b)

d)

Heizung Los 1 - hier hat die Fa. Fus und Sohn aus Haslach mit 178.763.73 € das
wirtschaftlich annehmbarste Angebot abgegeben. Das Los 1 beinhaltet die
klassische Heizverteilung im Gebaude. Los 2 beinhaltet die Heizzentrale. Mit der
Entscheidung des Gemeinderats das neue Pflegeheim mit Fernwarme zu versorgen,
entfallt die Grundlage zur Vergabe von Los 2. Die Fa. Fus und Sohn war bereits bei
der Morburghalle und Erweiterung der Morburgschule im Einsatz und ist als
leistungsfahig und zuverlassig bekannt.

Sanitar — hier wurde das wirtschaftlich annehmbarste Angebot von der Fa. Burg,
Sanitartechnik aus Offenburg mit 286.811,06 € abgegeben. Die Fa. Burg war bereits
bei der Erweiterung der Morburgschule im Einsatz, und ist als leistungsfahig und
zuverlassig bekannt.

Luftung — hier wurde das wirtschaftlich annehmbarste Angebot von der Fa. Brak aus
Schutterwald mit 357.983,39 € abgegeben. Die Fa. Brak war bereits bei der
Morburghalle und Erweiterung der Morburgschule im Einsatz, und ist als
leistungsfahig und zuverlassig bekannt.

Elektro — hier wurde das wirtschaftlich annehmbarste Angebot von der Fa. Junker
aus Schutterwald mit 818.283,63 € abgegeben. Die Fa. Junker war bereits bei der
Morburghalle und Erweiterung der Morburgschule im Einsatz, und ist als
leistungsfahig und zuverlassig bekannt.

techn. Dammarbeiten — hier hat die Fa. Iso-Basran aus Worms das wirtschaftlich
annehmbarste Angebot mit 76.224,59 € abgegeben. Die Fa. Iso Basran ist zwar in
der Gemeinde noch nicht tatig gewesen, ist aber dem Ingenieurblro bekannt und
wird als zuverlassig und leistungsfahig eingestuft.

Die gesamte Auftragssumme mit 1.718.066,40 € liegt rein rechnerisch ca. 400.000,-
€ unter dem Kostenansatz. Dies liegt daran, dass im Gewerk Sanitar samtliche 56
Einzelbader bereits als sogenannte Fertigbader beauftragt wurden. Auftragsvolumen
hier rund 510.000,- €. Die Differenz von 110.000 € sind Leistungen, die in den
Ausbaugewerken (Elektro, Heizung, Trockenbau, Fliesen Maler) nicht mehr anfallen.
Gemal den heutigen und bisherigen Auftragsvergaben liegen wir damit exakt im
Kostenrahmen.

Protokollerganzung:
Gemeinderatin Jung will wissen, ob die Firma Iso-Basran bei der Verwaltung bekannt
ist. BAL Hahn kennt die Firma nicht; diese hat aber gute Referenzen vorzuweisen.

Gemeinderat Schillinger freut sich, dass Uberwiegend heimische Firmen zum Zuge
kommen.

Gemeinderat Glatt wiinscht sich als Erganzung bei jedem Gewerke die Summen aus
der Kostenschatzung.

Laut BAL Hahn wird diese Kostenschatzung derzeit aktualisiert und kann dann in
einer der nachsten Sitzungen prasentiert werden. Derzeit bewegt man sich im
Rahmen der Kostenschatzung. Fur die Berechnung schwierig sind die Fertigbader,
weil diese in viele Gewerke eingreifen.

Gemeinderat Rotert fragt, ob die Firmen zeitlich in der Lage sind, die Arbeiten
auszufuhren. BAL Hahn bejaht dies.
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

X offentlich
[ ] nichtéffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
103.56 Hauptamt Herr Feger 22.06.2016 122/2016
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 07

Fluchtlingssituation
a) Information uber Sachstand
b) Neubauprojekt - Entscheidung uber Grundriss

frihere Beratungen Sitzungstermin

IGR 02.03.2016

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

1.) Der aktuelle Sachstand wird zur Kenntnis genommen

2.) Die Varianten der Anlage 2 werden priorisiert und entsprechend weitergefthrt.
Beschlussanderung

Die Verwaltung legt eine Kostenschatzung fur die Varianten der Anlage 2 und einer
modifizierten GrundrisslOsung (andere Lage der Kuche) vor.

Abstimmungsergebnis:

| Einstimmige Zustimmung entsprechend der Beschlussinderung.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MalRnahmen Veranschlagung im Uber- / auBBerplanmaBige Haushaltsstelle
Vermdgenshaushalt Ausgaben

Sachverhalt/Begriindung:

Aktuelle Lage

Der ab Sommer 2015 rapide gestiegene Zuwanderungsstrom an Flichtlingen, der im
Ortenaukreis zum Jahresende 2015 bei monatlich bis zu 900 und Anfang des Jahres 2016
noch bei durchschnittlich 500 Zugangen im Monat lag, ist aufgrund der Blockade der
Balkanroute, im Mai und Juni 2016 gegen Null gesunken.

Zitat von Landrat Frank Scherer am 01.06.2016: ,Auch wenn wir jetzt sehr kurzfristig
reagieren mussen, durfen wir unsere Handlungsfahigkeit nicht verlieren und miassen weiter
auf Sicht fahren. Der Vertreibungsdruck wird neue Wege finden. Verlassliche Prognosen
fehlen nach wie vor und die Auswirkungen der landes- und bundespolitischen Vorhaben
sind noch ungewiss.”

Den Stadten und Gemeinden empfahl der Landrat, sich auf die Situation einzustellen, dass
die Anschlussunterbringung erheblich an Bedeutung gewinnen wird. Dies liege, unter
anderem, an den zu erwartenden, steigenden Zuweisungen von anerkannten Flichtlingen
aus den vorlaufigen Unterbringungen und den Erstaufnahmeeinrichtungen des Landes,
wenn das BAMF (Bundesamt fur Migration und Fluchtlinge) die Verfahren beschleunigt.
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Dartber hinaus werde im Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung deutlich, dass die
vorlaufige Unterbringung nur Ubergangsweise fortbestehen soll, was im Umkehrschluss
dazu fuhren wird, dass die Anschlussunterbringung deutlich an Bedeutung gewinnen wird.

Der Landkreis plant deshalb derzeit kleine, unwirtschaftliche bzw. fir das Landratsamt
organisatorisch schwer zu betreuende Objekte aufzugeben. Weil sich der Landkreis mit
verschiedenen Miet- und Kaufmodellen von Anfang an breit aufgestellt hat, um einerseits
einen sicheren Basisbestand zu haben, andererseits aber auch flexibel auf Veranderungen
reagieren zu kdnnen, kdnnen im Jahr 2016 ca. 1.100 Platze abgebaut werden. Im Jahr 2017
konnten weitere 1.100 Platze gekundigt werden. Um die Auslastung zu verbessern will das
Landratsamt aul3erdem die derzeit vorhandenen Spielraume nutzen, um die Wohnflache
pro Flichtling von 4,5 gm auf 7 gm zu erhéhen. Das Land Baden-Wirttemberg hatte die
Wohnflache je Fluchtling bereits im Dezember 2013 per Gesetz erhoht. Diese Erhdhung
wurde aber wegen der enormen Zugange bis Ende 2017 ausgesetzt.

Derzeit sind alle Unterkunfte des Landkreises lediglich zu 70 % ausgelastet, d.h. bei einer
Kapazitat von 5.800 Platzen sind rund 4.000 Platze belegt.

Nach Auskunft des Landratsamtes am 27.06.2016 ist derzeit noch offen, ab wann und mit
wem die Containerwohnanlage in Schutterwald belegt werden soll.

Derzeit ist unklar, wie sich die gesamte FlUchtlingssituation, insbesondere in den
kommenden Sommermonaten, entwickelt.

In den bestehenden Unterklinften der Gemeinde Schutterwald sind derzeit 52 Flichtlinge
untergebracht, neun Unterbringungsplatze sind frei. Ab Juli/August 2016 kommen 20
weitere freie Platze im gekauften Anwesen Grimmelshausen Stral3e 4 hinzu, so dass die
Gemeinde dann Uber insgesamt 29 freie Unterbringungsplatze verfugt.

Ursprunglich war geplant, Am Ziegelplatz fur die weitere Unterbringung von Flichtlingen
einen Neubau fiir 40 — 60 Personen zu errichten. Die Belegungszahl ist abhangig davon, ob
Familien oder alleinstehende Personen untergebracht werden. Die geschatzten Baukosten
liegen bei ca. 1,6 Mio. €. Eine Zuschusszusage uber 400.000,-- € liegt der Gemeinde vor.

Nach derzeitigem Sachstand ist der Neubau fir die weitere Unterbringung von Flichtlingen
nicht zwingend erforderlich. Folgende Verfahrensweise wird vorgeschlagen:

- Die Detailplanung und der Bauantrag fur den Neubau werden weiter betrieben.

- Die Entwicklung im Sommer 2016 wird abgewartet und die Sache in der
Gemeinderatssitzung am 21.09.2016 dann entschieden (Baubeschluss oder kein
Neubau).

- Der Baubeginn muss, entsprechend den Zuschussbedingungen, noch im Jahr 2016
erfolgen, sonst verfallen die Zuschussmittel.

Derzeit ist nicht absehbar, wie viele Flichtlinge die Gemeinde Schutterwald im Rahmen der
Anschlussunterbringung bis Jahresende 2016 und spater aufnehmen muss. Die weitere
Entwicklung bleibt abzuwarten. ,Wir fahren weiterhin auf Sicht!“.

Neubauprojekt — Entscheidung Uber Grundriss

Der Gemeinderat hatte sich am 02.03.2016 dafur ausgesprochen, Sozialwohnungen am
Standort Ziegelplatz zu bauen und den Neubau in der Variante ,Fertighaus in Holzstander-
und GroRtafelbauweise® auszufuhren. Im Gemeinderat war angemerkt worden, die
Wohnungen jeweils mit einem eigenen Abstellraum innerhalb der Wohnung auszustatten.
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Zur weiteren Planung ist es fur die Verwaltung wichtig zu klaren, mit welcher
Grundrisslésung wir die weiteren Planungen durchfihren sollen. Aus der Vielzahl von
Anbietern haben sich zwei Varianten herausgebildet, die wir gerne zur Diskussion stellen
mochten. Die Varianten der Anlagen 1.1 und 1.2 zeigen die klassische ,Containerlésung®.
Die Module setzen sich aus einem Containermafl® (Modul) von ~ 3 x 7 m zusammen.
Innerhalb des Containerrasters konnen verschiedene Einbauten vorgenommen werden.
Das Minimum aus unserer Sicht sind Wohnungen, die aus 3 Modulen bestehen und
ausreichend Platz fur 3 Personen boéten. Ein Abstellraum von ca. 6,5 gm wurde eingeplant.
Die Verwaltung konnte sich vorstellen, die Flache des Abstellraums zu reduzieren. 4 gm bis
max. 5 gm (gestrichelte Linie) werden als ausreichend angesehen.

In der Anlage 1.2 ist eine Wohnung dargestellt, die 4 Module umfasst, was einer Wohnflache
von 77,5 bzw. 80 gm entspricht. Dabei ist ein Abstellraum von 4 - 6,5 gm enthalten (Der
Abstellraum zahlt nicht zur Wohnflache).

Bei Wohnungen, die aus 3 Modulen bestehen (Variante 1.1 (gelbe gestrichelte Linie)), lage
eine Wohnflache von 56,5 bzw.59 gm vor.

Fur die Haustechnik muss im EG ein Modul vorgesehen werden, d.h. eine Wohnung wird
auf jeden Fall nur aus 3 Modulen bestehen. Die Verwaltung spricht sich auch dafur aus,
dass je Stockwerk ein zentraler Wasch- und Trockenraum eingeplant wird, der jeweils
ebenfalls ein Modul in Anspruch nehmen wird. Daher ist davon auszugehen, dass im EG
und im OG jeweils eine weitere Wohnung nur aus 3 Modulen bestehen wird.

Bei der vorliegenden Planung der Variante 1 kdnnte ein zweistdckiges Gebaude mit den
Aullenmalien von ca. 17 x 37 m und einer Hohe von ca. 6 m entstehen. Das Gebaude wirde
dann mit maximal 54 Personen belegt werden kdnnen.

Bei den Varianten der Anlage 2 sind aufgrund der hier zugrunde liegenden
Elementbauweise wesentlich flexiblere Grundrisse moglich. Der Grundriss ist kompakt
gestaltbar und bietet je Wohnung Platz fir 4 Einzelpersonen, bei einer Wohnflache von
rund 75 gm. Die Aulienmalde sind ahnlich der Variante 1.

Gestalterisch spricht sich die Verwaltung fur die Elementbauweise aus. Trotzdem schlagt
die Verwaltung vor, die Hersteller beider Variante um ein Angebot zu bitten, um dann
nochmals zu Uberprifen wie hoch die Kosten pro Bewohnerplatz sind.

Mit der Entscheidung heute hatte die Verwaltung Zeit in den Sommermonaten die Angebote
und eine Ausschreibung vorzubereiten und einen eventuellen Baubeschluss in der
Septembersitzung des Gemeinderats zu ermoglichen.

Protokollerganzung:

Gemeinderat Bindner halt die vorgeschlagene Verfahrensweise flir sinnvoll. Mit der
moglichen Containerldsung fur den sozialen Wohnungsbau hat er aber Probleme.

BAL Hahn verdeutlicht, dass hier keine Ldsung mit den bekannten Seecontainern
vorgesehen ist, sondern dass es sich um vorgefertigte Stahlkonstruktionen handelt, die
beplankt und gedammt werden. Diese Bauweise erflllt auch die aktuellen
Energiesparanforderungen. Von aulden wird man nicht mehr sehen, dass es sich eigentlich
um eine Containerlésung handelt.

Gemeinderat A. Beathalter findet die Kichenlésung unglicklich, weil die Kiche im

Durchgangsbereich zwischen den Zimmern liegt. Er halt die alte Grundrisslosung beim
Vorhaben am Stierstall fur besser.
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Gemeinderat Rotert ist der Ansicht, die Wohnungen sollten Balkone haben, wenn diese
spater an sozial schwache Familien vermietet werden sollen.

Laut BAL Hahn ist es moglich, Balkone nachtraglich anzubauen.

Zum Einwand von Gemeinderat A. Beathalter meint er, dass dies eine Frage der
Gesamtflache ist. Der Zuschussgeber verlangt bei Einzelpersonen mindestens 10 gm pro
Person in den Zimmern. Wirde die Klche vergrof3ert, wirde dies auch die Gesamtflachen
der Wohnungen vergréfRern, da die Zimmer aus Zuschussgrinden nicht verkleinert werden
konnen.

Gemeinderat R. Beathalter hat Probleme in Bezug auf die Nachhaltigkeit des Gebaudes.
Die Planung gefallt ihm mit Hinblick auf die kiinftige Nutzung als Sozialwohnungen nicht.

Gemeinderat Bindner verdeutlicht, dass auch Platz notwendig ist fir kiinftige Stellplatze und
anderes. Bei der Grundrissvariante 2 sollten beide Kichen identisch geplant werden, d.h.
die Kiichenzeile sollte jeweils an die Wand des Abstellraumes angebaut werden. Auf seine
Frage, ob in der Holzstanderbauweise auch nachtraglich zusatzliche Tlren eingebaut
werden konnten antwortet BAL Hahn, dass dies nicht ohne weiteres geht, weil die in den
Wanden verlegten Installationen zu beachten und gegebenenfalls umzulegen sind.

Gemeinderat Glatt verdeutlicht, dass 10 gm mehr Wohnflache ca. 15.000,-- € hdhere Kosten
verursachen.

Gemeinderat R. Beathalter erinnert daran, dass bei diesem Projekt die Massivbauweise
zuruckgestellt wurde, weil die Zeit drangte. Zeitdruck besteht nun aber eigentlich nicht mehr,
so dass man wieder massiv bauen konnte.

BAL Hahn halt dagegen, dass dann aber der zugesagte Zuschuss nicht mehr in Anspruch
genommen werden kann, weil in Massivbauweise zum Jahresende kein Baubeginn mehr
moglich ist.

Gemeinderat Rotert widerspricht. Seiner Ansicht nach besteht Wohnungsnot auch ohne
zusatzliche Fluchtlinge, weshalb die Zeit immer noch drangt.

Gemeinderat A. Beathalter findet Massivbauweise und Holzstanderbauweise gleichwertig.
Der Burgermeister halt im Ergebnis fest, dass die Verwaltung nun Angebote flr die

Varianten 2 sowie der von Gemeinderat Beathalter ins Spiel gebrachten vergréf3erten
Wohnung einholen werde.
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

] 6ffentlich
[ ] nichtéffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
108.50 Hauptamt Herr Feger 27.06.2016 123/2016
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 08

Anderung der Satzung tber die Benutzung von Obdachlosen- und
Asylbewerberunterktinften

frihere Beratungen Sitzungstermin

IGR® 13.04.2016

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

1. Die Gebuhrenkalkulationen fur das Anwesen Grimmelshausenstral3e 4 wird zur
Kenntnis genommen.
2. Der beigefugten Anderungssatzung wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis:

| Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MaBhahmen Veranschlagung im Uiber- / aulRerplanmaRige Haushaltsstelle
Vermdgenshaushalt Ausgaben

Sachverhalt/Begrindung:

Das von der Gemeinde gekaufte Anwesen Grimmelshausenstral3e 4 soll fur die
Unterbringung von Obdachlosen und Flichtlingen genutzt werden. Entsprechend waren
Benutzungsgebiihren zu kalkulieren und muss eine Anderungssatzung zur ,Satzung tiber
die Benutzung von Obdachlosen- und Asylbewerberunterkiinften* durch den Gemeinderat
beschlossen werden.

Die beigefiigte Kalkulation enthalt alle erwarteten Kosten fur eine ,Warmmiete* incl.
Betreuung, Mobel usw.. Der errechnete kostendeckende Gebiuhrensatz ist die
Gebuhrenobergrenze und darf nicht Gberschritten werden. Bei einem Leerstand gehen die
Kosten zu Lasten der Gemeinde.

Da der Kauf des Anwesens komplett mit zinsginstigen und deshalb auch zweckge-
bundenen Fremdmitteln finanziert wurde, hélt es die Verwaltung fur sachgerecht, diesen
erwarteten Zinssatz (die Kreditaufnahme ist noch nicht erfolgt) in der Kalkulation (Anlage
1) anzuwenden. Errechnet wurde deshalb die Gebuhrenobergrenze von 199,05 € pro
Person und Monat.

Die Verwaltung schlagt vor, fiir das Anwesen GrimmelshausenstralRe 4 als Gebihrensatz
199,00 € pro Person und Monat festzulegen.

Die notwendige Anderungssatzung ist als Anlage 2 beigefligt.
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Unterbringungsgebuhrenkalkulation

Projekt. Grimmelshausenstr. 4 (Stand: 23.06.2016)

Anlage 1 zu TOP 8 der

|. Kalkulatorische Kosten Gebaude: Afa

a) Grundstickskosten (einschl. ErschlieRung) 103.512,00 €
b) Wohngebé&ude (Nutzungsdauer 40 Jahre) 311.112,00 €
c¢) Erste Herrichtung der Wohnungen 0,00 €
d)

e) Gerateschuppen u. Garagen (Nutzungsdauer 20 Jahre) 0,00 €

ll. Kalkulatorische Kosten Gebaude (Wohnen): Zinsen

Gebaudekosten /AfA

0 GR-Sitzung am 6.7.2016

AfA Wohnhaus AfA Schuppen,
Lager
7.778,00 €
0,00 €
0,00 € - €
7.778,00 € - €

Da das Gebéaude laut Haushaltsplanung komplett mit Fremdmittel finanziert wird, wird nicht der in der Gemeinde
ansonsten verwendete kalkulatorische Zinssatz zugrunde gelegt, sondern der voraussichtliche Fremdzinssatz. Fir eine
Flichtlingsunterkunft bietet die KfW glinstige Konditionen an. Bei 30 Jahren Laufzeit lag der Zinssatz im bisherigen

Kalenderjahr etwa bei durchschnittlich 0,75 % .

AHK Zinsgrundlage Zinssatz jahrlich
a) Kalk. Zinsen (Grundstiick-Restwertmethodd ~ 103.512,00 € 103.512,00 € 0,75% 776,00 €
b) Kalk. Zinsen (burchschnittswertmethode: 311.112,00 € 155.556,00 € 0,75% 1.167,00 €
C) AHK x 0,5 = Zinsgrundlage) (Gebaude) - £ - £ 0,75% 0,00 €
d) - € - € 0,75% 0,00 €
Zwischensumme 1.943,00 €
Insgesamt 1.943,00 €
lll. Unterhaltungskosten Gebaude
Anteil fUr den
Wohnbereich
Gebéaudeunterhaltung 8821.500 5.500,00 € 100,00% 5.500,00 €
Besch./Unterh. bewegl. WG 8821.520 1.000,00 € 100,00% 1.000,00 €
siehe Verbrauchsabhéngige Kosten unter VI. 8821.540 - £ 100,00% 0,00 €
Hausmeisterleistungen 8821.679 6.000,00 € 100,00% 6.000,00 €
Bauhofleistungen 8821.679 2.500,00 € 100,00% 2.500,00 €
Verwaltungskostenbeitrag 8821.679 1.800,00 € 100,00% 1.800,00 €
16.800,00 €

IV. Summe der Gebaude-Kosten (nur Anteil Wohngebaude)

Afa 7.778,00 €
Zins 1.943,00 €
Unterhaltung 16.800,00 €

Summe

26.521,00 €




Unterbringungsgebuhrenkalkulation

Projekt: Grimmelshausenstr. 4

V. Verteilung der Gebadudekosten

Wohnflache:
Wohnflache
Altbau EG
6.1.2 Kinderzimmer 12,91 m2
6.1.3 |[Wohnzimmer 19,93 m2
6.1.1 E. Schlafzimmer 15,40 m2
Altbau OG
6.2.3 Kinderzimmer 13,15 m2
6.2.4 Wohnzimmer 16,63 m2
6.2.1 E. Schlafzimmer 15,40 m2
Altbau DG
6.3.1 Kinderzim./Kiiche 14,70 m2
[ 6.3.2 [zZimmer 15,86 m?
Neubau
6.4 Wohnen/Studio 42,78 m?
Wohnflache 166,77 m?

Wohnflache 267 m? aufgeteilt auf
14,85 m? je Person

18 Personen

Verteilung der Gebaude-Kosten

(Stand: 23.06.2016)

Anlage 1 zu TOP 8 der

-

Flache
Keller
offen Waschkiiche 10,96 m2
geschl., Lager |Keller 1 11,55 m2
geschl., Lager |Keller 2 14,80 m2
geschl., Lager |Keller 3 14,37 m2
EG Kiiche 12,18 m2
Bad u. WC 4,41 m?
Flur 5,50 m?2
oG Kiche 12,18 m2
Bad u. WC 4,41 m?
Flur 5,50 m2
Balkon 10,20 m2
DG WC 2,94 m?
Flur 2,52 m2
Neubau EG |WC+Dusche 2,50 m2
Neubau EG |Diele 4,10 m2
Neubau EG |Kiiche u. Essen 30,63 m2
Neubau EG |Abstellraum 3,46 m2
sonst. Flache 152,20 m2

mit kalk. Zins aber ohne sonst. Gewinnaufschlag:

Kosten geteilt durch Monate

26.521,00 €

12

VI. Verbrauchsabhanqgige Kosten

Verbrauche pro Person

Wasser
Schmutzwasser

Strom

Verbrauch pro Jahr
1te Person 40m3 +
jede weitere 35m3

635 m?3
635 m?3
Ricnwert

1000kwh/Person/Jahr

Verbrauch pro
Person pro Jahr

35,28 m?
35,28 m?

1000 kwWh

Gebéaude-Kosten pro Monat

2.210,08 €

[k

Anzahl Personen (geplante
Unterbringungen):

Einzelpreis

1,80€
2,50 €

0,2538 €

wird an VIII. weitergegeben

Jahrliche Kosten

63,50 €
88,19 €

253,80 €

18

monatliche Kosten

529€
7,35€

21,15 €
33,79 €

0 GR-Sitzung am 6.7.2016

Flachen

in den
Wohnungen
100,53 m2



Unterbringungsgebuhrenkalkulation
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Projekt: Grimmelshausenstr. 4

(Stand: 23.06.2016)

Anzahl Personen (Hochstzahl der

Verbrauche durch Personzahl teilbar Unterbringungen): 18
Teiler = Anzahl jahrliche Kosten je  monatliche Kosten
Jahreskosten .
Personen Person je Person
Niederschlagsgebuhr 44 88 € 18 2,49 € 0,21 €
Strom

Grundgebihr 2 Zahler 192,78 € 18 10,71 € 0,89 €
Mullabfuhr 4x 240 | Behdlter 1.240,00 € 18 68,89 € 574 €

12 Tonnen Pellets a

250 € incl. Gebuhren
Heizungskosten  u. Mwst. 3.000,00 € 18 166,67 € 13,89 €
20,73 €

VII. Erstausstattung

Anzahl Personen (Hochstzahl der 18

Aufwand durch Personzahl teilbar

Unterbringungen):

Teiler = Anzahl Einmalige Kosten

Kosten Personen ie Person
Erstausstattung Anschaffungen 2.000,00 € 18 111,11 €
Wird grof3tenteils gebraucht vorgehalten!
Erstausstattung fur Aufbau, Einraumen durchschnittlich 1
Bauhofmitarbeiter 3 Tage (2ter Mann Hausmeister
siehe oben)
38,17 €/Std. x 24,00 Std. = 916,08 € 18 50,89 €

VIll. Kosten je untergebrachter Person

Wohnflachekosten (aus V. Verteilung: Kosten pro m3 mal m3)

Verbrauchskosten je Person

Grundverbrauchskosten, Millabfuhr u. Heizung

Betreuungskosten (soziale Betreuung)

Erstausstattung  Anschaffungen aus VII.
Erstausstattung

zusatzlicher einmaliger
Einweisungsaufwand

Unterbringungskosten je Monat je Person

Stunden Bauhofmitarbeiter aus VII.

Teiler = Anzahl | monatliche Kosten

monatliche Kosten

Personen je Person
2.210,08 € 18 122,78 €
33,79 € 1 33,79 €
20,73 € 1 20,73 €
15,00 € 1 15,00 €
Teiler =
einmalige Kosten | durchschn.monat.
Verweildauer
111,11 € 24 4,63 €
50,89 € 24 2,12 €
Die Gemeinde erhélt eine einmalige Zahlung von 135,-- € pro e
zugewiesenem Asylbewerber fiir Ersteinweisung/-aufwand. .
: rimmelshausenstr. 4
im Gebé&ude: G eishausens 199.05 €

G:\Daten S\S| Sachen m Bezug z HH\Kostenrechnung Kalkulationen\Obdachlosen-
Kalkulation.xIsx]Kalkulation Gri 4

u. Asylbewerberunterbringung\Grimmelshausenstr 4\[Grimmelsh.str 4; 2016 06

0 GR-Sitzung am 6.7.2016

23.06.2016



Anlage 2 zu TOP 8 der
0 GR-Sitzung am 6.7.2016

Gemeinde: SCHUTTERWALD
Landkreis: ORTENAUKREIS

Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Benutzung von
Obdachlosen- und Asylbewerberunterkiinften

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg (GemO) sowie den §§ 2
und 13 des Kommunalabgabengesetzes fiir Baden-Wirttemberg (KAG) hat der
Gemeinderat der Gemeinde Schutterwald in seiner Sitzung am 6.7.2016 folgende Satzung
zur Anderung der Satzung iiber die Benutzung von Obdachlosen- und
Asylbewerberunterkiinften vom 14.04.1993 beschlossen:

§1
§ 13 der bisherigen Satzung vom 14.04.1993 erhalt folgenden Wortlaut:

§ 13 GebiihrenmaRBstab und Gebiihrenhéhe

(1) Bemessungsgrundlage fur die Hohe der Benutzungsgebiihr ist bei einer Unterbringung in
der KirchstralRe 9 die Wohnflache der zugewiesenen Unterkunft. Fiir die Ermittlung der
Wohnflache gelten die Vorschriften der Wohnflachenverordnung in der jeweils geltenden
Fassung.

Bei einer Unterbringung in den anderen Einrichtungen gilt ein Pauschalsatz pro Person als
Benutzungsgeblihr.

(2) Die Benutzungsgebuhr fur die Obdachlosen-/ Asylbewerberunterkunft einschliel3lich der
Betriebskosten betragt fir die Wohnungen:

- Im Gebaude Kirchstralte 9 je gm Wohnflache und Kalendermonat 10,05 €;

- im Gebaude Sedanstral’e 17 je Person und Monat 176,85 €;

- im Gebaude KirchstralRe 37 je Person und Monat 198,50 €;

- im Gebaude Kolpingstralle 9 je Person und Monat 199,00 €;

- im Gebaude Grimmelshausenstralie 4 je Person und Monat 199,00 €.

(3) Bei der Berechnung der Benutzungsgeblihr nach Kalendertagen wird fiir jeden Tag der
Benutzung 1/30 der monatlichen Geblhr zugrunde gelegt.

§2
) Inkrafttreten
Diese Anderungssatzung tritt zum 16.07.2016 in Kraft.

Schutterwald, den 07.07.2016
(Siegel)

Martin Holschuh, Birgermeister

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg
(GemO) oder auf Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Anderungsatzung
wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung
dieser Satzung gegeniber der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begriinden
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften iiber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.




Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

X offentlich
[ ] nichtéffentlich
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Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 09

\ Neufassung der Vergniigungssteuersatzung

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Die Vergnugungssteuersatzung wird in der beigefugten Fassung beschlossen.
Beschlusserganzung:

Steuersatz fur Spielgerate mit Gewinnmaglichkeit: 20 %, mindestens 100,-- €
Steuersatz flr Spielgerate ohne Gewinnmoglichkeit: 40,-- €, 80,-- € in Spielhallen.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag mit
Beschlusserganzung.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MalRnahmen Veranschlagung im Uber- / auBBerplanmaBige Haushaltsstelle
Vermoégenshaushalt Ausgaben

9000.02000

Sachverhalt/Begriindung:

Die aktuelle Vergnlgungssteuersatzung stammt aus dem Jahr 1990 und wurde 2001 mit
kleinen Anderungen und der Umrechnung der Steuersatze in Euro (ohne Erhéhung)
bestatigt.

Mittlerweile wird die Pauschalbesteuerung der Gewinnspielgerate von der Rechtsprechung
als verfassungswidrig angesehen und eine Erhéhung der Steuersatze erscheint auch
angebracht.

In der Anlage 1 ist die vorgeschlagene Neufassung der Vergnigungssteuersatzung
beigefligt. In Anlage 2 wird die bisherige Satzung mit der neuen Satzung zum leichteren
Vergleich dargestellt.

In der Anlage 3 erhalt der Gemeinderat eine Auswertung der Steuersatze der umliegenden
Gemeinden.

Mit der Neufassung wird bei Geldspielgeraten die elektronisch gezahlte Bruttokasse
besteuert. Bei den Geraten ohne Gewinnmaoglichkeit wurde die pauschale Besteuerung
beibehalten.

Dementsprechend sind in der Satzung auch neue Regelungen bezuglich der
Steuererklarung bei Geldspielgeraten aufgenommen.

Seite 1 von 2




Laut Gemeindetag hat der umsatzbezogene Maldstab bei den Geldspielgeraten
hdchstrichterliche Entscheidungen Uberstanden, ohne dass die Satzungsregelungen
beanstandet wurden.

Weitere wesentliche Anderungen des neuen Satzungsentwurfs sind:

- das Eingrenzen des Steuergegenstands auf Gerate (§ 2),

- die Erweiterung der Steuerbefreiungen auf Jahrmarktsgerate und Internet-PCs (§3),

- das Einfuhren eines Betretungsrechts am Aufstellungsort von beauftragten
Mitarbeiter der Gemeinde Schutterwald (§ 11),

- die Erweiterung des Ordnungswidrigkeitenkatalogs (§ 12) und

- die Anhebung des Steuersatzes.

Bezuglich der Erhdhung der Steuersatze ist zu beachten, dass damit keine ,Erdrosselung®
des Berufszweiges erfolgen darf. Steuersatze mit erdrosselnder Wirkung waren
verfassungswidrig.

Bei den vorgeschlagenen Steuersatzen hat die Verwaltung sich an den Steuersatzen der
umliegenden Gemeinden (Anlage 3) orientiert.

Das Jahresaufkommen der Vergnugungssteuer war zuletzt sinkend mit folgenden Werten:

2011 7.741,09 €
2012 7.383,18 €
2013 7.086,63 €
2014 5.675,43 €
2015 3.272,32 €
Prognose 2016 4.000,00 € (HH-Planansatz 3.000 €)

Die neue Satzung soll zum 1.1.2017 in Kraft treten, da fur die aktuell angemeldeten
Gerate Jahressteuerbescheide versendet wurden.

Protokollerganzung:

Gemeinderat Bindner will wissen, weshalb im § 2 die Ziffern b, c und d in der neuen Satzung
nicht mehr enthalten sind. Laut Burgermeister und RAL Sexauer wird empfohlen, nur diese
Steuertatbestande aufzunehmen, die in der Gemeinde auch zur Anwendung kommen. Da
es in Schutterwald keine Diskotheken und anderes gibt, wurde dies auch nicht mehr in die
Satzung aufgenommen. Eine Umfrage ergab, dass im Umland nur die Stadt Lahr noch eine
Regelung fur Diskotheken hat. Sollte Schutterwald beispielsweise wieder eine Diskothek
bekommen, misste kurzfristig die Satzung geandert werden.

Laut Gemeinderat Bindner verlangen Appenweier, Offenburg und Willstatt mehr. Seiner
Ansicht nach konnte auch Schutterwald hohere Steuersatze festlegen, weil man mit der
Steuer doch Spielgerate moglichst verhindern will. Er schlagt deshalb einen Steuersatz von
20%, mindestens 100,-- € vor.

Gemeinderatin Jung hat den gleichen Wunsch.

Gemeinderat Rotert konnte sich auch 22% Steuersatz vorstellen. Seiner Ansicht nach macht
die Steuer Sinn, wenn die Gemeinde keine mehr einnimmt.

Zum Abschluss formuliert der Biirgermeister den Anderungsvorschlag und |asst dartiber
abstimmen.
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Anlage 1 zu TOP 9 der 6
GR-Sitzung am 6.7.2016

Gemeinde: SCHUTTERWALD
Landkreis: ORTENAUKREIS

Satzung Uber die Erhebung einer Vergntigungssteuer
(Vergniigungssteuersatzung)

Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO) sowie der 8§ 2, 8
Abs. 2 und 9 Abs. 4 des Kommunalabgabengesetzes fiur Baden-Wirttemberg (KAG) hat der
Gemeinderat der Gemeinde Schutterwald am 06.07.2016 folgende Satzung beschlossen:

§1
Steuererhebung

Die Gemeinde Schutterwald erhebt eine Vergniigungssteuer als drtliche Aufwandsteuer nach den
Vorschriften dieser Satzung.

§2
Steuergegenstand

(1) Der Vergnigungssteuer unterliegen Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhaltungsgeréate, die im
Gemeindegebiet an offentlich zugénglichen Orten (z.B. in Spielhallen, Gaststatten, Kantinen,
Vereinsraumen) zur Benutzung gegen Entgelt bereitgehalten werden.

(2) Als offentlich zuganglich gelten auch Orte, die nur gegen Entgelt gleich welcher Art oder nur
von einem bestimmten Personenkreis (z.B. Vereinsmitgliedern) betreten werden dirfen.

§3
Steuerbefreiungen

Von der Steuer nach 8§ 2 Abs. (1) ausgenommen sind

a) Gerate ohne Gewinnmoglichkeit, die nach ihrer Bauart nur fur die Benutzung durch
Kleinkinder bestimmt und geeignet sind (z.B. mechanische Schaukeltiere),

b) Gerate ohne Gewinnmdglichkeit oder mit Warengewinnmoglichkeit, die auf Jahrmarkten,
Volksfesten und &hnlichen Veranstaltungen bereitgehalten werden,

c) Gerate zur Wiedergabe von Musikdarbietungen (z.B. Musikautomaten),

d) Billardtische, Tischfu3ballgerate und Dart-Spielgerate und

e) Personalcomputer, die Zugang zum Internet verschaffen (Internet-PCs).



84
Steuerschuldner

Steuerschuldner ist derjenige, fir dessen Rechnung die in § 2 genannten Gerate aufgestellt sind
(Aufsteller). Mehrere Aufsteller sind Gesamtschuldner.

§5
Beginn und Ende der Steuerpflicht, Entstehung der Steuerschuld

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit der Aufstellung eines Gerates. Sie endet mit Ablauf des Tages, an
dem das Gerat endgliltig entfernt wird.

(2) Entfallt bei einem bisher steuerfreien Gerét die Voraussetzung fir die Steuerfreiheit nach 8 3,
beginnt die Steuerpflicht mit dem Wegfall dieser Voraussetzung. Bei einem steuerpflichtigen Geréat
endet die Steuerpflicht mit Eintritt der Voraussetzung fir die Steuerfreiheit nach § 3.

(3) Die Steuerschuld fir ein Kalendervierteljahr entsteht mit Ablauf des Kalendervierteljahres.
Endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, so entsteht die Steuerschuld flr
dieses Kalendervierteljahr mit dem Ende der Steuerpflicht.

8§86
Bemessungszeitraum, Bemessungsgrundlage (Steuermalstab)

(1) Bemessungszeitraum fur die Steuer ist der Kalendermonat.
(2) Bemessungsgrundlage fur die Steuer ist

a) bei Spielgeraten mit Gewinnmaglichkeit die elektronisch gezéhlte Bruttokasse (elektronisch
gezahlte Kasse zuzlglich Réhrenentnahmen abziglich Réhrenauffillungen, Falschgeld
und Fehigeld). Bei Verwendung von Chips, Token und dergleichen ist der hierfir
mafgebliche Geldwert zugrunde zu legen.

b) bei Spielgeraten ohne Gewinnmadglichkeit die Zahl und Art der Spielgerate. Hat ein Gerat
mehrere selbstandige Spielstellen, die unabhéngig voneinander und zeitlich ganz oder
teilweise nebeneinander bedient werden kdnnen, so gilt jede dieser Spielstellen als ein
Gerat.

87
Steuersatz

(1) Der Steuersatz betragt fir das Bereithalten eines Gerates (§ 2 Abs. (1))

a) mit Gewinnmoglichkeit an den in 8 2 Abs. (1) genannten Orten 15 v.H. der elektronisch
gezéahlten Bruttokasse, mindestens jedoch: 75,00 € monatlich
b) ohne Gewinnmdglichkeit und
i) aufgestelltin einer Spielhalle oder einem ahnlichen Unter-
nehmen im Sinne von § 40 LGIUG: 80,00 € monatlich
ii) aufgestellt an einem sonstigen Aufstellungsort: 40,00 € monatlich

fur jeden angefangenen Kalendermonat.

(2) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Gerates gemald Absatz (1) ein
gleichartiges Gerat, so wird die Steuer fur diesen Kalendermonat nur einmal erhoben.



(3) Bei einem Wechsel des Aufstellungsortes eines Gerdates gemafld Absatz (1) Nr. b) im
Gemeindegebiet wird die Steuer fur den Kalendermonat, in dem die Anderung eintritt, nur einmal
berechnet. Dies gilt entsprechend bei einem Wechsel in der Person des Aufstellers;
Steuerschuldner fiir den Kalendermonat, in dem die Anderung eintritt, bleibt der bisherige
Aufsteller.

(4) Macht der Steuerschuldner (8 4) glaubhaft, dass bei Geraten gemal Absatz (1) wahrend eines
vollen Kalendermonats die offentliche Zuganglichkeit des Aufstellungsortes nicht gegeben (z.B.
Betriebsruhe, Betriebsferien) oder eine Benutzung des Steuergegenstands fur die in § 2 genannten
Zwecke aus anderen Grinden nicht moglich war, wird dieser Kalendermonat bei der
Steuerberechnung nicht beriicksichtigt.

§8
Festsetzung und Falligkeit

Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe des Steuerbescheids zu entrichten.

§9
Anzeigepflichten

(1) Die Aufstellung und jede Veranderung, insbesondere die Entfernung eines Gerates i.S. von § 2
Abs. (1) ist der Gemeinde innerhalb von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen. In der Anzeige ist der
Aufstellungsort, die Art des Gerates mit genauer Bezeichnung, der Zeitpunkt der Aufstellung bzw.
Entfernung sowie Namen und Anschrift des Aufstellers anzugeben.

(2) Anzeigepflichtig ist der Steuerschuldner (8 4) und der unmittelbare Besitzer der fur die
Aufstellung benutzten Raumlichkeiten oder Grundstiicke. In der Anzeige ist der Aufstellungsort, die
Art des Gerats im Sinne von § 6 Abs. (2) mit genauer Bezeichnung, der Zeitpunkt der Aufstellung
bzw. Entfernung sowie Name und Anschrift des Aufstellers anzugeben.

(3) Ein bei der Berechnung der Steuer nach § 7 Abs. (4) nicht zu berticksichtigender Kalendermonat
ist vom Steuerschuldner (8 4) innerhalb von zwei Wochen nach Ende dieses Zeitraums der
Gemeinde schriftlich mitzuteilen.

8 10 Steuererklarung

(1) Der Steuerschuldner hat der Gemeinde bis zum 10. Tag nach Ablauf eines jeden
Kalendervierteljahres fiir Spielgerate mit Gewinnmdoglichkeit den Inhalt der Bruttokasse anhand
eines amtlich vorgeschriebenen Vordrucks, getrennt nach Kalendermonat je Spielgeréat mitzuteilen
(Steuererklarung). Der Steuererklarung sind alle Zahlwerksausdrucke mit sdmtlichen Parametern
entsprechend 8 6 Absatz (2) fir den Meldezeitraum anzuschlie3en. Erfolgt keine Erklarung, so wird
der Kasseninhalt geschatzt.

(2) Far die Steuererklarung nach Absatz (1) ist der letzte Tag des jeweiligen Kalendervierteljahres
als Auslesetag der elektronisch gezahlten Bruttokasse zugrunde zu legen. Fir das Folgevierteljahr
ist liickenlos an den Auslesezeitpunkt (Tag und Uhrzeit des Ausdrucks) des Auslesetages des
Vorvierteljahres anzuschlieRen.

(3) Endet die Steuerpflicht vor Ablauf eines Kalendervierteljahres, ist die Steuererklarung gem.
Absatz 1 spatestens 10 Tage nach Ende der Steuerpflicht (8 5 Abs. (1)) der Gemeinde vorzulegen.



§11
Steueraufsicht, Betretungsrecht

(1) Zur Auslibung der Steueraufsicht sind beauftragte Mitarbeiter der Gemeinde Schutterwald
berechtigt, wahrend der Ublichen Geschaftszeiten zur Feststellung von Steuertatbestdnden die
Aufstellungs- und Veranstaltungsorte zu betreten, zu Uberpriifen und die fir die Steuererklarung
erforderlichen Geschéftsgrundlagen einzusehen.

(2) Die Steuerschuldner (8 4) und die von ihnen beauftragten Personen haben auf Verlangen der
beauftragten Mitarbeiter der Gemeinde Schutterwald Aufzeichnungen, Blcher, Geschéftspapiere,
Zahlwerksausdrucke und andere Unterlagen vorzulegen, Auskinfte zu erteilen und die
notwendigen Verrichtungen an den Spielgeréaten und Spieleinrichtungen vorzunehmen.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig i.S. von 8 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

a) den Anzeigepflichten nach 8 9 Abs. (1) und (2) dieser Satzung nicht nachkommt,

b) den Meldepflichten nach § 10 Abs. (1) und (2) dieser Satzung nicht nachkommt oder falsche
Angaben macht, oder

c) trotz Aufforderung nach 8 11 Abs. (2) keine Aufzeichnungen, Blcher, Geschéftspapiere,
Zahlwerksausdrucke und andere Unterlagen vorlegt, die notwendigen Auskiinfte nicht
erteilt oder notwendige Verrichtungen an den Spielgeraten und Spieleinrichtungen nicht
vornimmit.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbufR3e bis zu 10.000 € geahndet werden.

813
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt ab 01. Januar 2017 in Kraft und ersetzt ab diesem Zeitpunkt die Satzung tber
die Erhebung einer Vergniigungssteuer vom 04. April 2001 in ihrer aktuellen Fassung.

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Verfahren- oder Formvorschriften der GemO oder von auf Grund der
GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 84
Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Satzung gegeniiber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der
Sachverhalt, der die Verletzung begriinden soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften tiber die Offentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Schutterwald, den 7. Juli 2016

Martin Holschuh
Blrgermeister



Synopse der Vergnligungssteuersatzungen der Gemeinde Schutterwald

Bisherige Satzung tber die Erhebung einer
Vergnugungssteuer (Vergnigungssteuersatzung)

Satzungsentwurf Uber die Erhebung einer
Vergnugungssteuer (Vergnigungssteuersatzung)

Auf Grund von 8 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg
(GemO) i. V. mit den 88 2 wund 6 Abs. 4 des
Kommunalabgabengesetzes (KAG) hat der Gemeinderat der
Gemeinde Schutterwald am 04. April 2001 folgende Satzung
beschlossen:

Auf Grund von 8 4 der Gemeindeordnung fur Baden-Wurttemberg
(GemO) sowie der 88 2, 8 Abs. 2 und 9 Abs. 4 des
Kommunalabgabengesetzes flur Baden-Wirttemberg (KAG) hat der
Gemeinderat der Gemeinde Schutterwald am 06.07.2016 folgende
Satzung beschlossen:

81
Steuererhebung

Die Gemeinde Schutterwald erhebt eine Vergnlgungssteuer als ortliche
Aufwandsteuer nach den Vorschriften dieser Satzung.

§1
Steuererhebung

Die Gemeinde Schutterwald erhebt eine Vergniigungssteuer als 6rtliche
Aufwandsteuer nach den Vorschriften dieser Satzung.

§2
Steuergegenstand

(1) Der Vergnugungssteuer unterliegen

a) Spiel-, Geschicklichkeits- und Unterhaltungsgeréte, die im
Gemeindegebiet an offentlich zuganglichen Orten (z. B. in
Spielhallen, Gaststatten, Kantinen, Vereinsrdumen) zur
Benutzung gegen Entgelt bereit gehalten werden;

b) sonstige Spieleinrichtungen (Spieltische, Roulett u. &.) mit
Gewinnmaglichkeit;

c) Discothekenanlagen;

d) Schaustellungen von Personen (Striptease, Peep-Shows u. &.)
und sonstige vergleichbare in Nachtlokalen oder ahnlichen
Betrieben des Gaststattengewerbes ubliche Darbietungen.
Als sonstige vergleichbare Veranstaltungen gelten
insbesondere die Unterhaltung von Géasten durch Tanz oder
durch Tischdamen, die der Unternehmer zu diesen Zwecken

§2
Steuergegenstand

(1) Der Vergnugungssteuer unterliegen Spiel-, Geschicklichkeits- und
Unterhaltungsgerate, die im Gemeindegebiet an 6ffentlich zugénglichen
Orten (z.B. in Spielhallen, Gaststéatten, Kantinen, Vereinsraumen) zur
Benutzung gegen Entgelt bereitgehalten werden.
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verpflichtet hat, die Vorfuhrung von Schmalfilmen und
Videoaufzeichnungen durch die Erlaubnisinhaber oder andere
Gewerbetreibende.

(2) Als offentlich zuganglich gelten auch Orte, die nur gegen Entgelt
gleich welcher Art oder nur von einem bestimmten Personenkreis (z. B.
Vereinsmitgliedern) betreten werden dirfen.

(2) Als offentlich zugénglich gelten auch Orte, die nur gegen Entgelt
gleich welcher Art oder nur von einem bestimmten Personenkreis (z.B.
Vereinsmitgliedern) betreten werden durfen.

§3
Steuerbefreiungen

(1) Von der Steuer nach § 2 Abs. 1 ausgenommen sind

1. Geréate ohne Gewinnmaoglichkeit, die nach ihrer Bauart nur fir
die Benutzung durch Kleinkinder bestimmt und geeignet sind (z.
B. mechanische Schaukeltiere),

Billardtische und Tischful3ballgerate,

Gerate zur Wiedergabe von Musikdarbietungen (z. B.
Musikautomaten).

W

§3
Steuerbefreiungen

Von der Steuer nach 8§ 2 Abs. (1) ausgenommen sind

a) Gerate ohne Gewinnmaoglichkeit, die nach ihrer Bauart nur fir
die Benutzung durch Kleinkinder bestimmt und geeignet sind
(z.B. mechanische Schaukeltiere),

b) Gerate ohne Gewinnmoglichkeit oder mit
Warengewinnmaglichkeit, die auf Jahrmarkten, Volksfesten und
ahnlichen Veranstaltungen bereitgehalten werden,

c) Gerate zur Wiedergabe von Musikdarbietungen
Musikautomaten),

d) Billardtische, Tischful3ballgerate und Dart-Spielgerate und

e) Personalcomputer, die Zugang zum Internet verschaffen
(Internet-PCs).

(z.B.

84
Steuerschuldner

Steuerschuldner ist derjenige, fir dessen Rechnung die in § 2
genannten Gerate und Spieleinrichtungen aufgestellt sind (Aufsteller).
Mehrere Aufsteller sind Gesamtschuldner.

84
Steuerschuldner

Steuerschuldner ist derjenige, fir dessen Rechnung die in 8§ 2
genannten Gerate aufgestellt sind (Aufsteller). Mehrere Aufsteller sind
Gesamtschuldner.

§5
Beginn und Ende der Steuerpflicht,
Entstehung der Steuerschuld

§5
Beginn und Ende der Steuerpflicht, Entstehung der Steuerschuld




(1) Die Steuerpflicht beginnt mit der Aufstellung eines Gerates bzw.
einer sonstigen Spieleinrichtung. Sie endet mit Ablauf des Tages, an
dem das Gerat endgultig entfernt wird.

(2) Entfallt bei einem bisher steuerfreien Gerét bzw. einer sonstigen
Spieleinrichtung die Voraussetzung fur die Steuerfreiheit nach 8 3 Abs.
1, beginnt die Steuerpflicht mit dem Wegfall dieser Voraussetzung. Bei
einem steuerpflichtigen Gerat bzw. einer Spieleinrichtung endet die
Steuerpflicht mit Eintritt der Voraussetzung fur die Steuerfreiheit nach 8§
3 Abs. 1.

(3) Die Steuerschuld fur ein Kalendervierteljahr entsteht mit Ablauf des
Kalendervierteljahres. Endet die Steuerpflicht im Laufe eines
Kalendervierteljahres, so entsteht die Steuerschuld fur dieses
Kalendervierteljahr mit dem Ende der Steuerpflicht.

(4) Fur Vergnigungen nach 8§ 2 Abs. 1 Ziffer c und d gelten die Abséatze
1 bis 3 entsprechend.

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit der Aufstellung eines Gerates. Sie
endet mit Ablauf des Tages, an dem das Gerét endgultig entfernt wird.

(2) Entfallt bei einem bisher steuerfreien Gerat die Voraussetzung fur
die Steuerfreiheit nach § 3, beginnt die Steuerpflicht mit dem Wegfall
dieser Voraussetzung. Bei einem steuerpflichtigen Gerat endet die
Steuerpflicht mit Eintritt der Voraussetzung fur die Steuerfreiheit nach §
3.

(3) Die Steuerschuld fur ein Kalendervierteljahr entsteht mit Ablauf des
Kalendervierteljahres. Endet die Steuerpflicht im Laufe eines
Kalendervierteljahres, so entsteht die Steuerschuld fir dieses
Kalendervierteljahr mit dem Ende der Steuerpflicht.

§6
Erhebungsform und Steuersatz

(1) Die Steuer wird als Pauschalsteuer nach festen Séatzen und nach der
Anzahl der Spielgeréate bzw. Spieleinrichtungen erhoben.

§6
Bemessungszeitraum, Bemessungsgrundlage (Steuermalstab)

(1) Bemessungszeitraum fiir die Steuer ist der Kalendermonat.
(2) Bemessungsgrundlage fir die Steuer ist

a) bei Spielgeraten mit Gewinnmdglichkeit die elektronisch
gezahlte Bruttokasse (elektronisch gezahlte Kasse zuzlglich
Rohrenentnahmen abzlglich Roéhrenauffillungen, Falschgeld
und Fehlgeld). Bei Verwendung von Chips, Token und
dergleichen ist der hierfir maf3gebliche Geldwert zugrunde zu
legen.

b) bei Spielgeraten ohne Gewinnmdglichkeit die Zahl und Art der
Spielgerate. Hat ein Gerat mehrere selbstéandige Spielstellen,
die unabhangig voneinander und zeitlich ganz oder teilweise




(2) Der Steuersatz betragt fur jeden angefangenen Kalendermonat der
Steuerpflicht

a) fir das Bereithalten eines Gerates bzw. einer Spieleinrichtung (8

2 Abs. 1 a und b)

mit Gewinnmdéglichkeit,

- aufgestellt in einer Spielhalle oder einem ahnlichen
Unternehmen i. S. von 8 33 i oder § 60 a Abs. 3 der
Gewerbeordnung 500,00 DM (255,65 €)

- aufgestellt an einem sonstigen Aufstellungsort 100,00 DM (

51,13 €)
ohne Gewinnmdglichkeit,
- aufgestellt in einer Spielhalle oder einem &hnlichen

Unternehmen i. S. von § 33 | oder § 60 a Abs. 3 der
Gewerbeordnung 100,00 DM ( 51,13 €)

- aufgestellt an einem sonstigen Aufstellungsort 60,00 DM (
30,68 €)

b) fur Discothekenanlagen (8 2 Abs. 1 ¢)
( 76,69 €)

c) fur Schaustellung von Personen (Striptease, Peep-Shows u. &.)
und sonstige vergleichbare in Nachtlokalen oder ahnlichen
Betrieben des Gaststattengewerbes tbliche Darbietungen (8 2
Abs. 1 d) 1.000,00 DM (511,29 €)

Hat ein Gerat bzw. eine Spieleinrichtung mehrere selbstandige
Spielstellen, die unabhangig voneinander und zeitlich ganz oder
teilweise nebeneinander bedient werden kdnnen, so gilt jede dieser
Spielstellen als ein Gerét.

150,00 DM

nebeneinander bedient werden koénnen, so gilt jede dieser
Spielstellen als ein Gerét.

87
Steuersatz

(1) Der Steuersatz betragt fur das Bereithalten eines Gerates (8 2 Abs.

(1)

a) mit Gewinnmoglichkeit an den in § 2 Abs. (1) genannten Orten
15 v.H. der elektronisch gezahlten Bruttokasse, mindestens
jedoch: 75,00 € monatlich

b) ohne Gewinnmdglichkeit und
i) aufgestellt in einer Spielhalle oder einem &hnlichen Unter-

nehmen im Sinne von § 40 LGIUG: 80,00 € monatlich
i) aufgestellt an einem sonstigen Aufstellungsort: 40,00 €
monatlich

fur jeden angefangenen Kalendermonat.




(3) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Gerétes bzw.
einer Spieleinrichtung (8 2 Abs. 1 a und b) ein gleichartiges Gerat bzw.
eine gleichartige Spieleinrichtung, so wird die Steuer fur diesen
Kalendermonat nur einmal erhoben.

(4) Bei einem Wechsel des Aufstellungsortes eines Gerates bzw. einer
Spieleinrichtung (§ 2 Abs. 1 a und b) im Gemeindegebiet wird die Steuer
fur den Kalendermonat, in dem die Anderung eintritt, nur einmal
berechnet. Dies gilt entsprechend bei einem Wechsel in der Person des
Aufstellers. Steuerschuldner fiir den Kalendermonat, in dem die
Anderung eintritt, bleibt der bisherige Aufsteller.

(5) Macht der Steuerschuldner (8 4) glaubhaft, dass wahrend eines
vollen Kalendermonats die offentliche  Zuganglichkeit des
Aufstellungsortes nicht gegeben (z. B. Betriebsruhe, Betriebsferien)
oder eine Benutzung des Steuergegenstandes fiir die in § 2 genannten
Zwecke aus anderen Grinden nicht moglich war, wird dieser
Kalendermonat bei der Steuerberechnung nicht bericksichtigt.

(6) FUr Vergnigungen nach 8§ 2 Abs. 1 Ziffer ¢ und d gelten die Abséatze
3 bis 5 entsprechend.

(2) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Gerates
gemald Absatz (1) ein gleichartiges Gerat, so wird die Steuer fir diesen
Kalendermonat nur einmal erhoben.

(3) Bei einem Wechsel des Aufstellungsortes eines Gerates gemald
Absatz (1) Nr. b) im Gemeindegebiet wird die Steuer fur den
Kalendermonat, in dem die Anderung eintritt, nur einmal berechnet. Dies
gilt entsprechend bei einem Wechsel in der Person des Aufstellers;
Steuerschuldner fiir den Kalendermonat, in dem die Anderung eintritt,
bleibt der bisherige Aufsteller.

(4) Macht der Steuerschuldner (8§ 4) glaubhaft, dass bei Geraten gemarf
Absatz (1) wahrend eines vollen Kalendermonats die 6ffentliche
Zuganglichkeit des Aufstellungsortes nicht gegeben (z.B. Betriebsruhe,
Betriebsferien) oder eine Benutzung des Steuergegenstands fur die in
8 2 genannten Zwecke aus anderen Grinden nicht moglich war, wird
dieser Kalendermonat bei der Steuerberechnung nicht beriicksichtigt.

87
Festsetzung und Falligkeit

Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheids zu entrichten.

§8
Festsetzung und Falligkeit

Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheids zu entrichten.

§8
Anzeigepflichten

(1) Die Aufstellung und die Abschaffung (Entfernung) eines Gerates
bzw. einer Spieleinrichtung i. S. von 8 2 Abs. 1 a und b ist der Gemeinde
innerhalb von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen.

§9
Anzeigepflichten

(1) Die Aufstellung und jede Veranderung, insbesondere die Entfernung
eines Gerates i.S. von 8§ 2 Abs. (1) ist der Gemeinde innerhalb von zwei
Wochen schriftlich anzuzeigen. In der Anzeige ist der Aufstellungsort,
die Art des Gerdtes mit genauer Bezeichnung, der Zeitpunkt der
Aufstellung bzw. Entfernung sowie Namen und Anschrift des Aufstellers
anzugeben.




(2) Anzeigepflichtig ist der Steuerschuldner (8 4) und der Besitzer der
fur die Aufstellung benutzten Raumlichkeiten oder Grundstiicke. In der
Anzeige ist der Aufstellungsort, die Art des Gerats i. S. von § 6 Abs. 2
mit genauer Bezeichnung, der Zeitpunkt der Aufstellung bzw.
Entfernung sowie Name und Anschrift des Aufstellers anzugeben.

(3) Fur Vergnigungen i. S. von § 2 Abs. 1 c und d gelten die Absétze 1
und 2 entsprechend.

(4) Ein bei der Berechnung der Steuer nach § 6 Abs. 5 nicht zu
berlicksichtigender Kalendermonat ist vom Steuerschuldner (8 4)
innerhalb von zwei Wochen nach Ende dieses Zeitraums der Gemeinde
schriftlich mitzuteilen

(2) Anzeigepflichtig ist der Steuerschuldner (§ 4) und der unmittelbare
Besitzer der fur die Aufstellung benutzten Raumlichkeiten oder
Grundstucke. In der Anzeige ist der Aufstellungsort, die Art des Geréats
im Sinne von 8§ 6 Abs. (2) mit genauer Bezeichnung, der Zeitpunkt der
Aufstellung bzw. Entfernung sowie Name und Anschrift des Aufstellers
anzugeben.

(3) Ein bei der Berechnung der Steuer nach § 7 Abs. (4) nicht zu
berlcksichtigender Kalendermonat ist vom Steuerschuldner (8 4)
innerhalb von zwei Wochen nach Ende dieses Zeitraums der Gemeinde
schriftlich mitzuteilen.

§10
Steuererklarung

(1) Der Steuerschuldner hat der Gemeinde bis zum 10. Tag nach Ablauf
eines jeden Kalendervierteljahres fur Spielgerate mit Gewinnmaglichkeit
den Inhalt der Bruttokasse anhand eines amtlich vorgeschriebenen
Vordrucks, getrennt nach Kalendermonat je Spielgerat mitzuteilen
(Steuererklarung). Der Steuererklarung sind alle Zahlwerksausdrucke
mit samtlichen Parametern entsprechend 8 6 Absatz (2) fur den
Meldezeitraum anzuschlieBen. Erfolgt keine Erklarung, so wird der
Kasseninhalt geschatzt.

(2) Fur die Steuererklarung nach Absatz (1) ist der letzte Tag des
jeweiligen Kalendervierteljahres als Auslesetag der elektronisch
gezahlten Bruttokasse zugrunde zu legen. Fir das Folgevierteljahr ist
lickenlos an den Auslesezeitpunkt (Tag und Uhrzeit des Ausdrucks)
des Auslesetages des Vorvierteljahres anzuschliel3en.

(3) Endet die Steuerpflicht vor Ablauf eines Kalendervierteljahres, ist die
Steuererklarung gem. Absatz 1 spatestens 10 Tage nach Ende der
Steuerpflicht (§ 5 Abs. (1)) der Gemeinde vorzulegen.




8§11
Steueraufsicht, Betretungsrecht

(1) Zur Auslbung der Steueraufsicht sind beauftragte Mitarbeiter der
Gemeinde  Schutterwald berechtigt, wahrend der (Ublichen
Geschéftszeiten zur Feststellung von Steuertatbestdnden die
Aufstellungs- und Veranstaltungsorte zu betreten, zu Uberprifen und die
fuar die  Steuererklarung erforderlichen  Geschaftsgrundlagen
einzusehen.

(2) Die Steuerschuldner (8 4) und die von ihnen beauftragten Personen
haben auf Verlangen der beauftragten Mitarbeiter der Gemeinde
Schutterwald Aufzeichnungen, Biicher, Geschéftspapiere,
Zahlwerksausdrucke und andere Unterlagen vorzulegen, Auskinfte zu
erteilen und die notwendigen Verrichtungen an den Spielgeraten und
Spieleinrichtungen vorzunehmen.

§9
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig i. S. von § 5 a Abs. 2 Nr. 2 des
Kommunalabgabengesetzes handelt, wer vorséatzlich oder leichtfertig
den Anzeigenpflichten nach § 8 Abs. 1 bis 3 dieser Satzung nicht
nachkommt.

§12
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig i.S. von § 8 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KAG handelt, wer
vorsatzlich oder leichtfertig

a) den Anzeigepflichten nach § 9 Abs. (1) und (2) dieser Satzung
nicht nachkommt,

b) den Meldepflichten nach § 10 Abs. (1) und (2) dieser Satzung
nicht nachkommt oder falsche Angaben macht, oder

c) trotz Aufforderung nach 8§ 11 Abs. (2) keine Aufzeichnungen,
Blcher, Geschaftspapiere, Zahlwerksausdrucke und andere
Unterlagen vorlegt, die notwendigen Auskinfte nicht erteilt oder
notwendige Verrichtungen an den Spielgerdaten und
Spieleinrichtungen nicht vornimmt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuf3e bis zu 10.000 €
geahndet werden.




810
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.05.2001 in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt
die bisherige Satzung vom 24.10.1990 aul3er Kraft.

Die genannten Euro-Betrage treten zum 01.01.2002 in Kraft, gleichzeitig
treten die genannten DM-Betrége aul3er Kraft.

813
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt ab 01. Januar 2017 in Kraft und ersetzt ab diesem
Zeitpunkt die Satzung Uber die Erhebung einer Vergniligungssteuer vom
04. April 2001 in ihrer aktuellen Fassung.

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahren- oder Formvorschriften der
GemO oder von auf Grund der GemO erlassenen

Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung wird
nach 84 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegentber der
Gemeinde geltend gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begrinden soll, ist zu bezeichnen.

Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften tiber die Offentlichkeit der Sitzung,
die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Schutterwald, den 04. April 2001

ORwald, Burgermeister

Schutterwald, den 7. Juli 2016

Martin Holschuh
BlUrgermeister




Steuersatze der umliegenden Kommunen

Anlage 3 zu TOP 9 der
06 GR-Sitzung am 6.7.2016

Steuersdtze
Spielgerdte mit Spielgerdte ohne
Kommune p. . - ue . - . . 1 . Bemerkung
Gewinnmaoglichkeit Gewinnmaoglichkeit
in % | mindestens | hochstens | in % | mindestens | Festbetrag
Neuried 15 % 75€ - 40€
10 % 60 € 30¢ [CO€IN
Hohberg Sp.hallen.
Offenburg 20 % 60 € 340 € 50 €
Willststt 22% 125 € - 40€
Appenweier 20 % 100 € - 30€
Friesenheim 10 % 30€ - - von 2009
MeiRenheim 15% 75€ ) 45€
Oberkirch 15% 100 € - 15% 40 € -
Mittelwerte: 16 % 78,13 € 340€ |15% 40 € 39€
Spielgerate mit Spielgerdte ohne
Schutterwald Gewinnmaoglichkeit Gewinnmaoglichkeit
in % | mindestens | hochstens Festbetrag
bisher Festbetrag: 51€ 31€
40 €
neu 15% 75 € (80 € in

Spielhallen)




Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

X offentlich
[ ] nichtéffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
752.40 Rechnungsamt Herr Sexauer 20.06.2016 125/2016
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 10

| Beschluss des Gebiihrenverzeichnisses zur Friedhofssatzung

frihere Beratungen Sitzungstermin

|6 GR-Sitzung 15.06.2016

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Gemeinderat nimmt die Gebuhrenkalkulation und die damit errechneten
Gebuhrenobergrenzen zur Kenntnis.

Der Gemeinderat beschliel3t das Gebuhrenverzeichnis zur Friedhofssatzung mit den
vorgeschlagenen Gebuhrensatzen zum 01.08.2016.

Abstimmungsergebnis:

\ Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der Mallnahmen Veranschlagung im Uber- / aulerplanmafige Haushaltsstelle
Vermoégenshaushalt Ausgaben

Sachverhalt/Begriindung:

Aufgrund des geanderten Angebots an Grabsorten auf dem Friedhof und aufgrund der seit
dem 1.7.2007 unverandert geltenden Gebuhrensatzen (Ausnahme: Die Gebuhr fur 2.1.1
wurde zum 1.1.2010 erhdht) wurden die Gebuhren zur Friedhofssatzung neu kalkuliert.

Die in der Sitzung vom 15.6.2016 gewlnschten Grabsorten wurden zusatzlich in die
Kalkulation mit aufgenommen.

In der Anlage 1 erhalt der Gemeinderat das Gebuhrenverzeichnis mit den wegfallenden
Tatbestanden (durchgestrichener Text), den neuen Tatbestanden (fett gedruckter Text), den
alten Gebuhren (Spalte 1), den Gebuhrensatzobergrenzen aus 2007 (Spalte 2) und dem
neuen Gebuhrenvorschlag.

In Anlage 2 ist die Gebuhrenkalkulation mit 18 Seiten beigefligt. Seite 17 der Anlage 2
enthalt die Statistik der Jahre 2012 bis 2015 und, als Vergleichswert, das durchschnittliche
Ergebnis der Statistik der Jahre 2002 bis 2005.
Hiermit wird auch gleich erklart, warum die Kostendeckung (Ubersicht Anlage 3) in den
letzten Jahren auch ohne Gebuhrenerh6hung verbessert wurde. Die deutlich gestiegenen
Fallzahlen verringern das wirtschaftliche Defizit.
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Entsprechend ist auch die Begrindung flr die deutlich abgesunkenen
Gebuhrenobergrenzen (siehe Anlage 1). Die hohere Auslastung macht sich bei relativ
gleichbleibenden Fixkosten deutlich bemerkbar.

In Anlage 4 ist die Kalkulation der speziellen Friedhofs-Verwaltungsgebuhren beigeflugt.

Der Gemeinderat legt aufgrund der vorliegenden Kalkulation und Informationen die neuen
Geblhren fur den Friedhof fest. Obergrenze fur die Festlegung des jeweiligen
Gebuhrensatzes ist die jeweilige neu kalkulierte GebUhrensatzobergrenze aus Anlage 1
Spalte 4.

Im Gebuhrenvorschlag wird bei den Bestattungen und bei den direkten Stundenleistungen
(Nr. 2.7) 100 % Kostendeckung angestrebt. Fur diese Leistungen kann auch kein
Auswartigenzuschlag erhoben werden, da damit die Gebuhrenobergrenze uberschritten
ware.

Entsprechend den Wortmeldungen aus der Sitzung vom 15.6.2016 sind die Grabgebuhren
mit einer Erhéhung von rund 10 % vorgeschlagen.

Diese Erhdohung belasst das bisherige Verhaltnis der GeblUhrensatze zueinander. Es
werden weiterhin gunstige Grabsorten angeboten (z.B. das Urnenreihengrab 2.4.1).
Grabsorten mit einem Sonderaufwand durch die Rasenpflege werden jedoch auch weiterhin
teurer, mit einer Kostendeckung fiur die Rasenpflege erhoben.

Bei der Kalkulation der Rasenpflege ist von den heutigen Kosten ausgegangen worden.
Eine Preissteigerung wurde in die Rasenpflege (welche Uber 20 bis 40 Jahre geleistet
werden muss) nicht einkalkuliert.

Protokollerganzung:

Gemeinderat Glatt fragt, weshalb es auf dem Friedhof keine Tafel mit den gultigen
Friedhofsregelungen mehr gibt.

Der Burgermeister wird dies prtfen.
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Gemeinde Schutterwald

Anlage zur Friedhofssatzu
- Gebuhrenverzeichnis -

ng

T/

Anlage 1 zu TOP 10
der 6.GR-Sitzung am 6.7.2016

Bisher Neu Gebihrenvorschlag
1 2 3 4 5 6
. Gebiihren Anteil Gebuihren- Gebiihren Erhohung
Leistungsangebote/Produkte )
ab an der satz- ab gegeniiber
* =flr Graber im géartnergepflegten Grabfeld Gebiihren-
muss ein Zusatzvertrgg mit dgr . Geb.ober-
Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner obergrenze den
(GBF) fur die Pflege der Gréaber obergrenze | grenze bisherigen
abgeschlossen werden. Entsprechend wird 01.07.2007 2007 01.08.2016 | Gebuhren
dort ein zusatzliches Entgelt vereinbart. 211ab1.12010| 211 2010 2016 aus Spalte 1
1. Verwaltungsgebihren
11 Genehmigung zur Aufstellung
und Veranderung
eines Grabmales 25,00 € 28,92 € 28,50 € 14,00%
12 Zulassung zur gewerbsmafigen
Betatigung auf dem Friedhof
1.2.1 Einzelfall 26,77 € 26,50 €
1.2.2 Befristete Zulassung (5 Jahre) 107,08 € 105,00 €
2 Zulassungvon-
o
Grabmalaufstellern
21 Einzelfall 25,00 €
122 Befristete Zulassung{5-Jahre) 75,00 €
Grabpflege-
131 Einzelfall 25,00 €
132 Befristete Zulassung-(5-Jahre)- 55,00 €
2. Benutzungsgebihren
21 Bestattung
211 von Personen im Alter von 10
und mehr Jahren 650,00 € 651,73 € 99,73% 661,63 € 660,00 € 1,54%
2.1.2 von Personen unter 10 Jahren 340,00 € 443,91 € 76,59% 498,86 € 380,00 € 11,76%
2.1.3 von Tot- und Fehlgeburten 130,00 € 44391 € 29,29% 498,86 € 145,00 € 11,54%
214 ein Zuschlag zu 2.1.1 bis 2.1.3
fur Bestattungen an
Samstagen, Sonntagen und
Feiertage von je 50% 50% 50%
2.2 Beisetzung von Aschen
221 Beisetzung von Aschen 130,00 € 135,67 € 95,82% 153,95 € 145,00 € 11,54%
222 Beisetzung von Aschen in
anonymen
Urnensammelgrabern 115,00 € 118,75€ | 96,84% 135,48 € 130,00 € 13,04%
223 ein Zuschlag zu 2.2.1 und 2.2.2
fur Bestattungen an
Samstagen, Sonntagen und
Feiertage von je 50% - 50% 50%




Gemeinde Schutterwald

Anlage zur Friedhofssatzung
- Gebuhrenverzeichnis -

T/

Anlage 1 zu TOP 10

der 6.GR-Sitzung am 6.7.2016

Bisher

Neu

Gebihrenvorschlag

1

3

4

5

6

Leistungsangebote/Produkte

* =flr Graber im géartnergepflegten Grabfeld
muss ein Zusatzvertrag mit der
Genossenschaft Badischer Friedhofsgéartner
(GBF) fur die Pflege der Graber
abgeschlossen werden. Entsprechend wird
dort ein zusatzliches Entgelt vereinbart.

Gebiihren
ab

01.07.2007
2.1.1.ab 1.1.2010

Gebiihren-
satz-
obergrenze
2007

2.1.1. 2010

Anteil

an der

Geb.ober-
grenze

Gebuhren-
satz-

obergrenze

2016

Gebiihren
ab

01.08.2016

Erhéhung

gegeniiber

den
bisherigen
Geblhren
aus Spalte 1

2.3

231

2.3.2

2.3.3

2.3.3

234

Uberlassung eines
Reihengrabes

fur Personen im Alter von 10
und mehr Jahren (max. 20 Jahre)
fur Personen im Alter von 10
und mehr Jahren (max. 20
Jahre) im gartnergepflegten
Grabfeld *

fir Personen im Alter von 10
und mehr Jahren (max. 20 Jahre)
mit 2/3 Rasen und 1/3
Bepflanzungsmdglichkeit
{Rasenreihengrab)

Fir Personen unter 10 Jahren
(max. 20 Jahre)

500,00 €

1.400,00 €

—1-500;00€
250,00 €

3.384,18 €

4.312,14 €

—4:554.53 €

151342 €

14,77%

32,47%

32,93%

16,52%

1.647,32 €

1.647,32 €

2.744,48 €

736,69 €

550,00 €

550,00 €

1.550,00 €

275,00 €

10,00%

10,71%

-100,00%

10,00%

24

24.1

242

243

244

Uberlassung eines
Urnenreihengrabes
Uberlassung eines
Urnenreihengrabes (max. 20
Jahre)

Uberlassung eines
Urnenrasen reihengrabes (max.
20 Jahre)

Uberlassung eines
Urnengemeinschaftsgrab am
Baum (max. 20 Jahre) im
gartnergepflegten Grabfeld *
Uberlassung eines anonymen
Urnensammelgrabes (max. 20
Jahre) Rasenbepflanzung

300,00 €

450,00 €

400,00 €

1.807,70 €

1.935,02 €

153542 €

16,60%

23,26%

26,05%

879,93 €

1.272,47 €

489,77 €

819,12 €

330,00 €

495,00 €

170,00 €

440,00 €

10,00%

10,00%

10,00%

2.5

251

252

2.5.3

Verleihung von besonderen
Grabnutzungsrechten
Einzelwahlgrab
Nutzungszeit 35 Jahre
Einzelwahlgrab 1/3
Bepflanzung 2/3 Rasenflache
Nutzungszeit 35 Jahre
Doppelwahlgrab bei

a) einer Nutzungszeit von 30
Jahren

b) einer Nutzungszeit von 40
Jahren

1.000,00 €

2.000,00 €

1.900,00 €

2.100,00 €

5.922,32 €

6.924,23 €

10.010,67 €

13.347,56 €

16,89%

28,88%

18,98%

15,73%

2.882,81 €

4.062,95 €

4.872,90 €

6.497,19 €

1.100,00 €

2.200,00 €

2.090,00 €

2.310,00 €

10,00%

10,00%

10,00%

10,00%




Gemeinde Schutterwald

Anlage zur Friedhofssatzung
- Gebuhrenverzeichnis -

T/

Anlage 1 zu TOP 10

der 6.GR-Sitzung am 6.7.2016

Bisher

Neu

Gebihrenvorschlag

1

3

4

5 6

Leistungsangebote/Produkte

* =flr Graber im géartnergepflegten Grabfeld
muss ein Zusatzvertrag mit der
Genossenschaft Badischer Friedhofsgéartner
(GBF) fur die Pflege der Graber
abgeschlossen werden. Entsprechend wird
dort ein zusatzliches Entgelt vereinbart.

Gebiihren
ab

01.07.2007
2.1.1.ab 1.1.2010

Gebiihren-
satz-
obergrenze
2007

2.1.1. 2010

Anteil

an der

Geb.ober-
grenze

Gebuhren-
satz-

obergrenze

2016

Gebiihren Erhéhung
ab gegeniiber

den
bisherigen
Geblhren
aus Spalte 1

01.08.2016

254

255

256

257

2.5.8

2.5.9

2.5.10

Doppelwahlgrab 1/3
Bepflanzung 2/3 Rasenflache
bei.

a) einer Nutzungszeit von 30
Jahren

b) einer Nutzungszeit von 40
Jahren

Mehrfachwahlgrab (ausser
Doppel) je Einzelgrabflache bei

a) einer Nutzungszeit von 30
Jahren

b) einer Nutzungszeit von 40
Jahren

Mehrfachwahlgrab (ausser
Doppel) je Einzelgrabflache 1/3
Bepflanzung, 2/3 Rasenflache
bei.

a) einer Nutzungszeit von 30
Jahren

b) einer Nutzungszeit von 40
Jahren

Urnenwahlgrab (bis 2 Urnen)
bei

a) einer Nutzungszeit von 30
Jahren

b) einer Nutzungszeit von 30
Jahren im géartnergepflegten
Grabfeld *

¢) einer Nutzungszeit von 40
Jahren

Urnenrasen wabhlgrab (bis 2
Urnen) bei

a) einer Nutzungszeit von 30
Jahren

b) einer Nutzungszeit von 40
Jahren

Zusétzliche Urne in
vorhandenes Grab je Jahr
Erneuter Erwerb eines
Nutzungsrechts

je Jahr

a) Einzelgrab

b) Doppelgrab

¢) Mehrfachgrab (ausser
Doppelgraber) je Einzelgrab
d) Urnengrab

4.100,00 €

4.400,00 €

950,00 €

1.050,00 €

1.950,00 €

2.100,00 €

500,00 €

700,00 €

650,00 €
900,00 €

5,00 €

30,00 €
60,00 €

30,00 €
15,00 €

12.205,11 €

15.652,70 €

5.076,28 €

6.768,37 €

6.053,54 €

7.794,92 €

3.846,62 €

5.128,83 €

4.003,46 €
5.315,19 €

37,84 €

169,21 €
333,69 €

169,21 €
128,22 €

33,59%

28,11%

18,71%

15,51%

32,21%

26,94%

13,00%

13,65%

16,24%

16,93%

13,21%

17,73%
17,98%

17,73%
11,70%

7.460,80 €

9.209,30 €

2.470,98 €

3.294,64 €

3.623,46 €

4.502,43 €

1.872,42 €

1.872,42 €

2.496,56 €

2.420,75 €
3.200,69 €

18,42 €

82,37 €
162,43 €

82,37 €
62,41 €

4.530,00 € 10,49%

4.850,00 € 10,23%

1.045,00 € 10,00%

1.155,00 € 10,00%

2.150,00 € 10,26%

2.320,00 € 10,48%

550,00 € 10,00%

550,00 €
770,00 € 10,00%
715,00 € 10,00%
990,00 € 10,00%
5,50 € 10,00%

10,00%
10,00%

33,00 €
66,00 €

33,00 €
16,50 €

10,00%
10,00%




Gemeinde Schutterwald

Anlage zur Friedhofssatzung
- Gebuhrenverzeichnis -

T/

Anlage 1 zu TOP 10

der 6.GR-Sitzung am 6.7.2016

Bisher

Neu

Gebihrenvorschlag

1

3

4

5

6

Leistungsangebote/Produkte

* =flr Graber im géartnergepflegten Grabfeld
muss ein Zusatzvertrag mit der
Genossenschaft Badischer Friedhofsgéartner
(GBF) fur die Pflege der Graber
abgeschlossen werden. Entsprechend wird
dort ein zusatzliches Entgelt vereinbart.

Gebiihren
ab

01.07.2007
2.1.1.ab 1.1.2010

Gebiihren-
satz-
obergrenze
2007

2.1.1. 2010

Anteil

an der

Geb.ober-
grenze

Gebuhren-
satz-

obergrenze

2016

Gebiihren
ab

01.08.2016

Erhéhung

gegeniiber

den
bisherigen
Geblhren
aus Spalte 1

2511

Erneuter Erwerb eines
Nutzungsrechts an Gréaber mit
Rasenbepflanzung

je Jahr

a) Einzelgrab

b) Doppelgrab

¢) Mehrfachgrab (ausser
Doppelgraber) je Einzelgrab

d) Urnengrab

50,00 €
100,00 €

50,00 €
20,00 €

174,14 €
344,76 €

174,14 €
131,17 €

28,71%
29,01%

28,71%
15,25%

87,90 €
174,85 €

87,90 €
77,99 €

55,00 €
110,00 €

55,00 €
22,00 €

10,00%
10,00%

10,00%
10,00%

26.1

26.2

26.2

Benutzung der_Friedhofshalle
(Aussegnungshalle)

; .
pro-Kalendertag-

Benutzung einer
Leichenzelle (Hochstdauer 8
Tage)

250,00 €
—=26,00€

1.266,41 €
—3103;91€

415,64 €

19,74%

19,25%

884,72 €

183,90 €

275,00 €

88,00 €

10,00%

10,00%

2.7
27.1

2.7.2

2.7.3

27.4

Sonstige Leistungen
Ausgraben, Umbetten oder
Tieferlegen von Gebeinen oder
Urnen, je

Hilfskraft und angefangenen
Stunde

Zuschlag zu 2.7.1 in besonders
erschwerten Fallen

(z.B. Umbettung von Leichen),
je angefangene Stunde
Zuschlag fur Wartezeiten von
Gemeindebeauftragten bei
Zufiihrung von
Bestattungsinstitute je Stunde
Stellung von Leichentragern, je
Mann

47,00 €

20,00 €

34,00 €

68,00 €

47,56 €
20,17 €

34,14 €

68,28 €

57,54 €

25,67 €

40,48 €

80,96 €

57,00 €

25,00 €

40,00 €

80,00 €

21,28%

25,00%

17,65%

17,65%

2.8

Zuschlag fur die Bestattung
anderer Verstorbener

i. S.des § 1 Abs. 1 Satz 3 der
Friedhofssatzung der
Gemeinde Schutterwald zu Nr.
2.3 bis 2.6.2 (wird erhoben fir
die zu bestattende Person)

50%

50%

50%
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Friedhof Schutterwald: Gebuhrenkalkulation

Einfihrung:

Mit der Gebuhrenkalkulation wird die kostendeckende Gebihrensatzobergrenze
ermittelt. Hierzu sind die gebuhrenfahigen Kosten der Einrichtung durch die
malf3stabsbezogene Bemessungseinheiten zu dividieren.

Die gebuhrenfahigen Kosten des Bestattungswesens sind auf die Leistungsbereiche
Bestattung und Grabnutzung aufzuteilen. Die Kosten von Anlagen, die nicht
unmittelbar zugeordnet werden kénnen, weil sie mehreren Leistungsbereichen
dienen (z.B. Aufenthalts-, Gerateraume usw.) sind unter Verwendung sachgerechter
Schlissel auf die einzelnen Leistungsbereiche zu verteilen.

Bestattungsgebihren:

Fur die angebotenen Einzelleistungen (z.B. Nutzung der Leichenzelle, Benutzung der
Leichenhalle, Herstellen des Grabes, Stellen von Sargtradgern usw.) kénnen, wenn
sie Uberwiegend zusammen in Anspruch genommen werden, auch
Einheitsgebihrensatze festgesetzt werden.

In der vorliegenden Kalkulation wurden die Offnung und SchlieBung des Grabes, die
Begleitung der Beerdigung in organisatorischer Hinsicht und die mit der Bestattung
verbundenen Verwaltungsgebihren zu einem Gebuhrensatz ,Bestattung”
zusammengefasst.

Die Gebuhrensatze wurden anhand der direkten Kosten (Stundensatz Bauhof bzw.
Kosten fur Grabarbeiten der beauftragten Firma) und ansonsten im
Divisionsverfahren (Kosten durch Bemessungs-/Leistungseinheiten) berechnet.

Auf einen Auswartigenzuschlag im Rahmen der Bestattungsgebihren wurde
verzichtet, da durch diesen die Gebihrensatzobergrenze (100% Kostendeckung)
uberschritten wird.

Grabnutzungsgebihren:

Die Grabnutzungsgebiihren werden fur die langjahrige Uberlassung von Grabern
erhoben. Deshalb wéare streng genommen bei der Kalkulation auf die Kosten und
Bemessungseinheiten der gesamten Nutzungsdauer abzustellen. Hierzu wéren die
voraussichtliche Kosten unter Beriicksichtigung kunftiger Entwicklungen und
Preisentwicklungen zu schéatzen und auf einen Barwert abzuzinsen. Da eine solche
Kalkulation sehr aufwéndig ist und Prognosen Uber derart lange ZeitrAume mit
erheblichen Unsicherheiten behaftet sind, wurde aus Verwaltungspraktikabilitat die
jahrlichen Kosten des Leistungsbereichs Grabnutzung durch die jahrlichen
Bemessungseinheiten (Grabnutzungsrechte) geteilt. Diese Ubliche
Kalkulationsmethode ist von der Rechtssprechung bisher nicht beanstandet worden.
Es steht dariiber hinaus im Ermessen der Gemeinde, ob sie die Geblhrensatze nach
dem Mal3 der durch die Benutzung verursachten Kosten (Prinzip der
Kostenproportionalitat) und/oder nach Art und Umfang der Benutzung (Prinzip der
Leistungsproportionalitat) bemessen will. In der hier vorliegenden Kalkulation wurden
die Prinzipien der Kosten- und Leistungsproportionalitat miteinander verbunden,
mittels einer Aquivalenzziffer wurde der Flachenverbrauch, wie auch die Menge der
Belegungen bericksichtigt.



Vor der Verteilung des Aufwandes auf die Graber mittels der Aquivalenzziffern wurde
der Anteil fur die Zusatzleistung Pflege des Rasens bei den angebotenen
Rasengrabern berechnet, vom Aufwand abgezogen und nach der Verteilung mittels
der Aquivalenzziffern auf die einzelnen Grabarten, den Rasengrabern zugeschlagen.
In den Aquivalenzziffern ist also die Rasenpflege nicht berlicksichtigt.

Bei den Grabnutzungsgebuhren wurde der Auswartigenzuschlag wie bisher

belassen. Selbst mit diesem Zuschlag in Hohe von 50 Prozent wird die
Gebuhrenobergrenze nicht erreicht. Der Zuschlag ist also aus jetziger Sicht zulassig.

Zu den einzelnen Punkten der anschlieRenden Kalkulation:

A. Aufteilung der Gesamtkosten (2015) des Bestattungswesens

Die Gebuhrenkalkulation wurde auf Grundlage des Rechnungsergebnisses im
Unterabschnitt 7510 (Friedhof) der Jahresrechnung 2015 erstellt.

Soweit mdglich, wurden die Anséatze nach den tatsachlichen Vorkommnissen verteilt
(z.B. Reinigung nach Beerdigungen und sonstige regelméRige Reinigungsarbeiten
usw.). Soweit dies nicht moglich war wurde ein moéglichst sachgerechter Verteiler
verwendet (so z.B. bei der Aufteilung der Verwaltungskosten).

Die Unterhaltung der sich auf dem Friedhof befindenden 16 Kriegsgraber sind
hinsichtlich der Einnahmen wie auch der Ausgaben leistungsfremd und durfen nicht
in die Kalkulation einflie3en.

Bei den kalkulatorischen Kosten ist der kalkulatorische Zins mit der

Durchschnittswertmethode und einem durchschnittlichen Mischzinssatz von 3,9
Prozent berechnet worden.

B+C. Ermittlung des Aufwands bei den einzelnen Bestattungen

Bei den Erdbestattungen wird die Grab6ffnung im Regelfall immer durch eine
beauftragte Firma durchgefihrt. Bei Kindergréber und Urnengrébern werden die
Bauhofmitarbeiter tatig. Die Begleitung bei Beerdigungen umfasst die
organisatorischen Dinge rund um die Beerdigung.

Aufgrund des ermittelten Aufwandes je Bestattungsart werden die Bestattungsarten
zueinander ins Verhaltnis gesetzt und die jeweilige Aquivalenzziffer ermittelt.

Die extra berechneten Sargtrager werden in der Regel nicht mehr bendétigt. Die
Beerdigungsinstitute verfligen hier zwischenzeitlich Gber eigenes Personal, die
Leistung wird aber von der Gemeinde weiterhin angeboten.

D. Ermittlung der Gebuhrenobergrenze fir die Bestattungen

Mittels der in Abschnitt C. errechneten Aquivalenzziffern werden hier die
Gebuhrenobergrenzen fur die Bestattungen in Abschnitt D errechnet. Hierzu werden
die Durchschnittlichen Fallzahlen aus 2012 bis 2015 herangezogen. Die



Abweichungen gegeniuber den in Abschnitt C aufgefuihrten Betragen beruhen darauf,
dass aufgrund der derzeit sehr guten Zusammenarbeit mit den
Bestattungsunternehmen der Zeitaufwand unseres Bauhofes geringer ausfallt, als es
im Rahmen der Kalkulation theoretisch berechnet wird.

E. Kalkulation der Grabnutzungsgebiihren

Bei der Berechnung der Grabnutzungsgebihren wurde die benétigte Grundflache, die
Anzahl der erworbenen Belegungsrechte und die Nutzungsdauer des jeweiligen
Grabes berticksichtigt und die Gréaber zueinander ins Verhéltnis gesetzt.

Bei der Aufteilung der Kosten wurden die durchschnittlich in den Jahren 2012-2015
getatigten Grabkaufe bericksichtigt. Dies erschien korrekter als lediglich die Statistik
aus 2015, da die Grabk&aufe von Jahr zu Jahr doch einige Schwankungen aufweisen
und die Kosten, was insbesondere allgemeine Pflege der Anlagen und kalkulatorische
Kosten betrifft, doch eher konstant auftreten.

Die Liste der Grabarten enthéalt folgende Besonderheiten:

e Das Doppelwahlgrab wird als extra Posten aufgefiihrt, da eine Grabschablone
verwendet wird, welche eine etwas grofRere Flache als zwei Einzelgraber
aufweist. Bei den sonstigen Mehrfachgrabern werden dem entgegen wieder die
Schablone fur Einzelgraber verwendet.

e Entsprechend dem in der Einfuhrung genannten Prinzip der
Leistungsproportionalitdt (Art und Umfang der Nutzung) wurde auch die
Kostenart ,zusatzliche Urne in vorhandenes Grab“ berechnet. Diese Grabart
betrifft die Félle, in denen eine Urne in ein Erdgrab oder in ein Urnengrab
welches schon genutzt ist beigefiigt wird.

e Grundsatzlich ist es mdglich, in einem Urnenwahlgrab bis zu 5 Urnen zu
bestatten. Da mit jeder weiteren Urne eine umfangreichere Nutzung des Grabes
einhergeht, war eine entsprechende Gebiihrenbemessung notwendig. Mit dem
Kauf eines Urnenreihengrabes erwirbt man die Berechtigung eine Urne
unterzubringen, fur die Urnenwahlgraber wurde eine Belegung mit 2 Urnen in
die Kalkulation eingerechnet. Fir eventuelle weitere Urnen ist dann der
Gebuhrensatz ,zusatzliche Urne in vorhandenes Grab“ zu entrichten.

e Fir alle vorhandenen Grabarten wurde die Moglichkeit einer Rasenbepflanzung
bericksichtigt (bei den Erdbestattungsgrabern 2/3 Rasen, bei den
Urnengrdbern komplett Rasen abzlglich einer Platte) und die
Mehraufwendungen kalkuliert.

Die Liste der Grabarten wurde wie folgt verandert:

e Die Erdbestattungs-Rasengraber mit einer vollstdndigen Rasenbepflanzung
wurden gestrichen. Die Nachfrage war zu gering. Die Urnenrasengraber wurden
jedoch beibehalten.

e Neu sind die gartnergepflegten Graber. Die Gemeinde bietet in einem
begrenzten Teil des Friedhofs Graber an, welche nur beim gleichzeitigen
Abschluss eines Vertrages mit der Genossenschaft Badischer Friedhofsgartner
Uber die Pflege wahrend der gesamten Laufzeit erworben werden kdnnen.

e Neu ist auch die Grabsorte Urnengemeinschaftsgrab am Baum. Diese
Grabsorte kommt mit einer kleineren Grabflache aus, kann jedoch nur mit einer
Urne belegt werden. Diese Grabsorte wird nur im Bereich der gartnergepflegten
Graber angeboten.



F. Kalkulation der Mehrkosten fiir Rasengraber

Bei der Kalkulation der Mehrkosten fur die Rasengrdber (der durch den Rasen
abgedeckte Teil des Grabes wird durch Bauhofmitarbeiter hergestellt und gepflegt) war
zu unterscheiden zwischen dem Aufwand fir das Herrichten der Graber und der
regelmaligen Pflege.

Bei Erdbestattungen ist der Aufwand fir das Herrichten deutlich héher als bei
Urnengraber. Abgesehen von der gréf3eren Flache ist bei Erdbestattungen neben dem
erstmaligen verdichten, auffillen, anséen und gief3en bis zum Anwachsen des Rasens
noch weitere 2 mal der Rasen mit dem selben Aufwand wieder herzustellen. Aufgrund
des nach und nach stattfindenden Setzvorgangs des aufgeftillten Erdreichs und dem
Zusammenbrechen des eingebrachten Hohlkérpers (Sarg) senkt sich der Rasen im
Bereich des Grabes ab. Die abgesenkte Flache ist erneut zu verdichten, aufzufillen
usw.

Fur Urnengraber ist eine deutlich geringere Tiefe vorgeschrieben (Oberkante Urne
mind. 0,5 m, bei Erdbestattungen Erwachsener dagegen mind. 1,5 m bis zur
Oberkante des Sarges) weswegen der Setzvorgang mit deutlich geringeren
Auswirkungen stattfindet. Des weitern wird bei den Urnengréber kein mit dem Sarg
vergleichbarer Hohlkorper eingebracht welcher spéater zerfallt. Es wird momentan
davon ausgegangen, dass ein erneutes Herrichten der Urnenrasengraber nicht
notwendig ist.

Bezuglich der regelméRigen Pflege wurde auch wieder die GroRe der zu pflegenden
Flache und die Nutzungsdauer der Grabarten zueinander ins Verhaltnis gesetzt. Die
durchschnittlichen Grabkaufe aus den Jahren 2012-2015 dienten auch hier als
Grundlage fir die Berechnung des anteiligen Aufwandes der Rasengraberherstellung
und —pflege an den Kosten der Friedhofsanlagen.

G. Kalkulation sonstiger GeblUhrensatze

Aussegnungshalle

Der tberwiegende Teil der Kosten fir die Friedhofshalle wird durch Abschreibung fir
Aufwand (AfA) und den kalkulatorischen Zins, also durch Fixkosten, verursacht. Aus
diesem Grund wurde auch wieder die durchschnittliche Nutzung aus den Jahren 2012-
2015 fur die Berechnung der Gebuhrenobergrenze verwendet. Es bleibt festzustellen,
dass auf Grund der geringen Auslastung der Halle und den hohen Fixkosten sich eine
sehr hohe Gebulhrenobergrenze errechnet.

Leichenzelle

Nach der bisherigen Gebuhrentabelle wurde die Leichenzelle in Nutzungseinheiten pro
Tag berechnet. Diese Abrechnung erwies sich in der Praxis bezuglich der Erhebung
der Tagezahl nicht immer als einfach. In der neuen Gebuhrentabelle wird die Nutzung
je Fall mit bis zu 8 Tagen aufgefuhrt.

Diese Pauschalierung deckt die Regelfédlle ab. Die Grenze von 8 Tagen kann bei
auffallig lange verwahrten Féllen zum Tragen kommen. Da die durchschnittliche
Nutzungszeit der Leichenzelle bei knapp unter 4 Tagen liegt, ist die Praxisrelevanz der
8 Tage Grenze jedoch aul3erst gering.

Bei der Gebuhrenbemessung der neuen Pauschale wurde der Durchschnittswert von
rund 4 Tagen zugrunde gelegt.



A. Aufteilung der Gesamtkosten (2015) des Bestattungswesens

1

2

3

4

5

6

7

8

9

fur Verteilung der Verwaltungskosten anhand der sonstigen Kosten:

Bezeichnung Ansatz Bestat- Leichen- | Leichen- | Friedhofs- | leistungs- Kontroll- Differenz: Be- Leichenhalle | Friedhofs- leistungs-
gesamt tungen halle zelle anlagen fremde summen stattungen anlagen fremde
Kosten Kosten
Ausgaben € € € € € € € € €
Beschaftigungsentgelte 3.422,38| 1.461,00f 1.555,07 406,31 3.422,38 0,00 Summe:
Gebéaudeunterhaltung 807,21 807,21 807,21 0,00 18.527,88 12.978,13 83.857,54 1.430,31 116.793,86
Friedhofsunterhaltung 31.025,62| 14.577,50 16.448,12 31.025,62 0,00 15,8637% 11,1120% 71,7996% 1,2246% 99,9999%
Verrechnungen Fuhrpark 485,21 485,21 485,21 0,00
Geréte,
Gebrauchsgegenstande 962,47 0,00 962,47 962,47 0,00
Bewirtschaftungskosten 13.324,78 8.915,59 4.409,19 13.324,78 0,00 zu verteilende Kosten: 35.792,10
Sonstige séchl.
Zweckausgaben 1.646,73 1.646,73 1.646,73 0,00 Verteilung:
Versicherungen u.a. 2.701,81 1.143,23 472,91 1.085,67 2.701,81 0,00 5.677,96 3.977,22 25.698,60 438,32 35.792,10
Geschéftsausgaben 437,54 437,54 437,54 0,00
Verrechnungen Bauhof 62.386,42| 2.489,38 119,49 59.432,91 344,64 62.386,42 0,00
Verwaltungskosten ohne
gebuhrenpflichtige
Amtshandlungen 35.792,10| 5.677,96| 3.977,22 25.698,60 438,32 35.792,10 0,00
Abschreibungen 58.338,81 41.293,60 17.045,21 58.338,81 0,00
Verzinsung des
Anlagekapitals 25.527,00 19.273,00 6.254,00 25.527,00 0,00
Zwischensumme 77.521,95
Umbuchung wegen Raum fiir
Aussengerate + Leichenzelle -24.659,73| 10.628,26( 14.031,47 0,00
abzgl. Einnahmen -99.612,99 0,00 -99.612,99
Erstattungen vom Bund -344,64 -344,64 -344,64 0,00
Auflosung von
Zuweisungen 0,00 0,00
Summe 136.900,45| 24.205,84| 52.862,22| 11.034,57| 146.886,82| 1.523,99 236.513,44 -99.612,99
\/
bei Abzug der gebi.pflichtigen Amtshandlungen 136.900,45

bei den Verwaltungskosten!




B. Ermittlung des durchschnittlichen Verwaltungsaufwands je Bestattung

Verwaltungsaufwand Bereich Bestattungen It. Abschn. A 5.677,96 €
Bestattungsfalle 64,75
5.677,96 € : 64,75 Falle = 87,69 €

C. Ermittlung des Aufwands bei den einzelnen Bestattungen

Bestattung, Begleitung bei Beerdigungen:

Laut den Bauhofmitarbeitern ist der Zeitaufwand fir die Begleitung bei Erdbestattungen durch die Firma
Heidenreich 1 Std., bei anderen Beerdigungsinstituten 1,5 Std.. Das Verhaltnis der Beerdigungen durch

Firma Heidenreich zu anderen liegt etwa bei 5:10. Der Stundensatz betragt derzeit 40,48 €
Das ergibt folgende Berechnung:
(5 Beisetz. x 1 Std. + 10 Beisetz. x 1,5 Std.) / 15 Beisetz. x 40,48 € = 53,97 €

Bei der Erdbestattung von Personen unter 10 Jahren betrégt der Zeitaufwand fiir die Offnung des
Grabes etwa 4 Stunden fiir 2 Personen, fiir die SchlieBung etwa 1 Stunde fiir 2 Personen. Fir die
Begleitung bei der Beisetzung gilt die obige Berechnung.

Das ergibt folgende Berechnungen:

Offnen und SchlieRen 10,0 Std. X 40,48 € = 404,80 €
Begleiten S.0. = 53,97 €

Bei der Beisetzung von Aschen betragt der Zeitaufwand fiir die Offnung des Grabes etwa 1 Stunde,
fur die SchlieBung etwa 0,5 Stunden. Fiir die Begleitung bei der Beisetzung wird etwa eine halbe
Stunde bendtigt.

Das ergibt folgende Berechnungen:

Offnen und SchlieRen 1,5 Std. X 40,48 € = 60,72 €

Begleiten 0,5 Std. X 40,48 € = 20,24 €

Erdbestattungen von Personen ab 10 Jahren € Aquivalenz-
ziffer**

Grabo6ffnung und -schlieBung, Firma Zimmer*** 583,10

Begleitung bei Beerdigung (1 Person)* 53,97

Verwaltungskosten (Abschn. B) 87,69

Summe 724,76 1,00000000

Erdbestattung von Personen unter 10 Jahren € Aquivalenz-
ziffer**

Graboffnung und -schlielung, Fahrzeug-/Geratekosten* 404,80

Begleitung bei Beerdigung (1 Person)* 53,97

Verwaltungskosten (Abschn. B) 87,69

Summe 546,46 0,75398753

Beisetzung von Aschen in Grabfeldern € Aquivalenz-
ziffer**

Graboffnung und -schlielung, Fahrzeug-/Geratekosten*

Graboffnung und -schlieBung, Personalkosten* 60,72

Begleitung bei Beisetzung (1 Person)* 20,24

Verwaltungskosten (Abschn. B) 87,69

Summe 168,65 0,23269772



Beisetzung von Aschen in anonymen Urnensammelgrébern € Aquivalenz-

ziffer**
Grabo6ffnung und -schlieBung, Fahrzeug-/Geratekosten*
Graboffnung und -schlieBung, Personalkosten* 60,72
Verwaltungskosten (Abschn. B) 87,69
Summe 148,41 0,20477123

Stellung von Sargtragern

Der Aufwand fir die Bereitstellung von Bauhofmitarbeitern als Sargtrager betragt in der Regel 2 Stunden

Der Stundensatz fiir einen Bauhofmitarbeiter betragt derzeit 40,48 €

Sargtrager 2,0 Std. X 40,48 € = 80,96 €
je Sargtrager

Tieferlegung

Der Zuschlag bei Gebeinen betragt derzeit laut Trarifvertrag (Pos. 205): 13,28 €

Der Zuschlag bei Leichen betragt derzeit laut Trarifvertrag (Pos. 210): 33,26 €

Der Arbeitgeberaufwand betragt derzeit 28,475%

Der Stundensatz fiir einen Bauhofmitarbeiter betragt derzeit 40,48 €

Tieferlegung von Gebeinen je Stunde je Arbeiter

13,28 € X 128,48% + 40,48 € = 57,54 €
Tieferlegung von Leichen oder bei besonders erschwerten Fallen je Stunde je Arbeiter
33,26 € X 128,48% + 40,48 € = 83,21 €
* jeweils nach Zeitaufwand und Verrechnungsséatzen Bauhof/Fuhrpark
*x driickt das Verhéltnis der Bestattungskosten zwischen den einzelnen Bestattungsarten aus;
dieses Verhdltnis wird auch bei der Aufteilung etwaiger weiterer Bestattungskosten berticksichtigt.

el Kosten entsprechend der mit dem mit der Firma vereinbarten Pauschalpreis.



D. Ermittlung der Gebiihrenobergrenzen fiir die Bestattungsgebihren

Kosten

Kosten f. Stellung von Sargtragern:
(entspricht Gebuhrenobergrenze fir diese Teilleistung)

Falle pro Jahr: 0,1
Kosten pro Jahr : 0,1 X

80,96 €

Mehrkosten fir Tieferlegungen von Gebeinen je Stunde je Arbeiter
(entspricht Obergrenze des Gebuhrenzuschlags fur diese Teilleistung)

Falle pro Jahr: 0,1
Kosten pro Jahr ; 0,1 X

57,54 €

Mehrkosten fur Tieferlegungen bei besonders erschwerten Fallen
(entspricht Obergrenze des Geblhrenzuschlags fur diese Teilleistung)

Falle pro Jahr: 0,1

Kosten pro Jahr : 0,1 X 83,21 £

Gesamtkosten Bereich Bestattungen 24.205,84 €

abzgl. Kosten Sargtrager -8,10 €

abzgl. Kosten Tieferlegung von Gebeinen -5,75 €

abzgl. Kosten Tieferlegung bei bes.erschwerten Féllen -8,32 €

Uber Bestattungsgebiihren zu decken 24.183,67 €

Bemessungseinheiten

a b C d
Bestattungsart Aquivalenz- Durchschn. | Bemessungs-
ziffer * Fallzahlen einheiten
2012-15 (bxc)

Personen ab 10 Jahren 1,00000000 28 28,00000000

Personen unter 10 Jahren | 0,75398753 0 0,00000000

Aschen in Grabfeldern 0,23269772 36,75 8,55164121

Aschen in anonymen

Urnensammelgrabern 0,20477123 0 0,00000000
36,55164121

* s. Abschn. C

Kosten je Bemessungseinheit
24.183,67 € 36,55164121 =

661,6301813 €

Gebihrensatzobergrenzen fur die einzelnen Bestattungsarten

Personen ab 10 Jahren 661,630181 € X
Personen unter 10 Jahren 661,630181 € X
Aschen in Grabfeldern 661,630181 € X
Aschen in anonymen

Urnensammelgrabern 661,630181 € X

Die Gebuhrensatze dirfen nicht aufgerundet werden

1,00000000
0,75398753
0,23269772

0,20477123

80,96

57,54

83,21

€ (Abschn. C)
8,10 €
€ (Abschn. C)
575 €
€ (Abschn. C)
832 €
(Abschn. A)
661,63 €
498,86 €
153,95 €
135,48 €

Die Abweichungen gegentiber den in Abschn. C aufgefiihrten Betrdgen beruhen darauf, dass neben den
Bauhof- und Fuhrparkkosten sowie dem Verwaltungsaufwand noch in geringfiigigem Umfang sonstige

Kosten anfallen (s. Abschn. A).



E. Kalkulation der Grabnutzungsgebihren

1. Ermittlung der Aquivalenzziffern fir die einzelnen Grabarten

Kosten- und Leistungsaspekte (Aquivalenzziffern fiir Bruttoflachen und Grabstellen)

wurden gleichmafig gewichtet.

a b c d e f

Grabart Bruttoflache Aquivalenz- Grabstellen Aquivalenz- Gesamt-

(m?2) ziffer 1 ziffer 2 Aquivalenz-

ziffer
((cte):2)
Kinderreihengrab 0,72 1,00000000 1 1 1,00000000
Erwachsenenreihengrab 2,50 3,47222222 1 1 2,23611111
Urnengemeinschaftsgrab am Baum 0,25 0,34722222 1 1 0,67361111
Urnenreihengrab 1,00 1,38888889 1 1 1,19444444
Einzelwahlgrab 2,50 3,47222222 1 1 2,23611111
Doppelwahlgrab 5,63 7,81944444 1 1 4,40972222
Urnenwahlgrab 1,00 1,38888889 2 2 1,69444444
zusatzliche Urne in vorh.Grab 0,00 0,00000000 1 1 0,50000000
Urne in anonymem
Urnensammelgrab 0,64 0,88888889 1 1 0,94444444
2. Ermittlung der Bemessungseinheiten
a b c d e
Grabart Jahre Gesamt- Nutzungs- Nutzungs- Bemessungs-
Aquivalenz- | dauer (Jahre) rechte einheiten

ziffer (bxcxd)
Kinderreihengrab 20| 1,00000000 20 0 0,000000
Erwachsenenreihengrab 20| 2,23611111 20 8 357,777778
Urnengemeinschaftsgrab am Baum 20| 0,67361111 20 4 53,888889
Urnenreihengrab 20| 1,19444444 20 9,75 232,916667
Einzelwahlgrab 35( 2,23611111 35 2 156,527778
Verlangerung von Nut-
zungsrechten 1| 2,23611111 1 0 0,000000
Doppelwahlgrab 30| 4,40972222 30 5,25 694,531250
Doppelwahlgrab 40| 4,40972222 40 3,5 617,361111
Verlangerung von Nut-
zungsrechten 1| 4,40972222 1 16,25 71,657986
Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 30| 2,23611111 30 0,75 50,312500
Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 40| 2,23611111 40 0 0,000000
Verlangerung von Nut-
zungsrechten je Jahr und
Grabflache 1| 2,23611111 1 3,25 7,267361
Urnenwahlgrab 30| 1,69444444 30 9,25 470,208333
Urnenwahlgrab 40| 1,69444444 40 6,75 457,500000
Verlangerung von Nut-
zungsrechten 1| 1,69444444 1 4,75 8,048611
zusatzliche Urne in vorh.Grab 1| 0,50000000 1 99,5 49,750000
Urne in anonymem
Urnensammelgrab 20| 0,94444444 20 0,25 4,722222

3.232,470486
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3. Ermittlung des Gebiihrensatzes je Bemessungseinheit

Kosten (s. Abschn. A, Friedhofsanlagen) 146.886,82 €
abziglich durch Rasenzuschlag zu deckenden Kosten
(siehe Abschn. F) -27.820,44
ungedeckte Kosten 119.066,38
Gebuhrensatz je BE 119.066,38 € 3.232,470486 = 36,83448403
4. Ermittlung der einzelnen Gebuhrensatze
a b c d e f
Jahre | Gebihrensatz Gesamt- Nutzungs- Grabnut- Verlange-
je BE Aquivalenz- dauer zungsgebuhr | rungsgebihr
€ ziffer (Jahre) in€ pro Jahrin €
Grabart (bxcxd) (bxc)
Kinderreihengrab 20( 36,83448403 1,00000000 20 736,69
Erwachsenenreihengrab 20| 36,83448403 2,23611111 20 1.647,32
Urnengemeinschaftsgrab am Baum 20| 36,83448403 0,67361111 20 496,24
Urnenreihengrab 20| 36,83448403 1,19444444 20 879,93
Einzelwahlgrab 35( 36,83448403 2,23611111 35 2.882,81
Verlangerung von Nut-
zungsrechten 1| 36,83448403 2,23611111 82,37
Doppelwahlgrab 30| 36,83448403 4,40972222 30 4.872,90
Doppelwahlgrab 40| 36,83448403 4,40972222 40 6.497,19
Verlangerung von Nut-
zungsrechten 1| 36,83448403 4,40972222 162,43
Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 30| 36,83448403 2,23611111 30 2.470,98
Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 40| 36,83448403 2,23611111 40 3.294,64
Verlangerung von Nut-
zungsrechten je Jahr und
Grabflache 1| 36,83448403 2,23611111 82,37
Urnenwahlgrab 30[ 36,83448403 1,69444444 30 1.872,42
Urnenwahlgrab 40| 36,83448403 1,69444444 40 2.496,56
Verlangerung von Nut-
zungsrechten 1| 36,83448403 1,69444444 62,41
zusatzliche Urne in vorh.Grab 1| 36,83448403 0,50000000 1 18,42
Urne in anonymem
Urnensammelgrab 20| 36,83448403 0,94444444 20 695,76

F. Kalkulation des Mehraufwandes fiir Rasengréber

1. Berechnung des einmaligen Aufwandes eines "Drittelgrabes" mit einer Rasenflache von 1,67m?2
Fir die erstmalige Herstellung der Rasenflache eines Drittelgrabes (Erdbestattung, Einzelgrab), also incl. verdichten, auffiillen, ansaen,
gielRen bis zum Anwachsen des Rasens usw. und auch das Setzen eines Trennsteines zwischen Rasen- und Pflanzflache, werden 8 Stunden
bendtigt. Das Grab ist durchschnittlich noch weitere 2 mal aufzufiillen und neu anzulegen. Auch hier werden jeweils wieder 8 Stunden
bendtigt. Der Materialaufwand betrégt 15,00 €.

Der Stundensatz betragt derzeit:

Zeitaufwand
Materialaufwand

40,48 €

X

8,0 Std.

2. Berechnung des einmaligen Aufwandes anderer Drittelgréaber (Erdbestattung)

X

40,48 €

Summe (Rasenflache 1,67m?):

Fir die anderen Drittelgraber wird der fiir ein Einzelgrab berechnete Aufwand entsprechend der Rasenflache berechnet

(Rasenfache = 2/3 der Grabflache).

Doppelgrab (Rasenflache 3,75m2)

986,52 €
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1,67m?2

X 3,75m2

€

971,52 €
15,00 €

986,52 €

221524 €



3. Berechnung des einmaligen Aufwandes von Urnenrasengrabern

Da fur die Urnen ein nur 50 cm tiefes Loch gegraben werden muR3 und auch kein Hohlkdrper eingebracht wird, welcher
zusammenfallt, ist der Aufwand deutlich geringer. Es werden als einmaliger Aufwand eine Mannstunde fur die

Herrichtung des Grabes und das Einséen benétigt. Fir den erstmaligen Pflegeaufwand (Giel3en usw.) ist eine weitere
Stunde notwendig. Der GroRenunterschied zwischen den Urnenrasengrabern (1m x 1m) und den anonymen
Urnengrabern (0,8m x 0,8m) ist dabei vom Arbeitsaufwand so gering, dass auf ein eigene Berechnung nicht notwendig ist.

Zeitaufwand 2 X 1,0 Std. X 40,48 €

4. Berechnung der Verteilung des regelméRigen Pflegeaufwandes

Fir das Rasenmahen und Kanten schneiden auf samtlichen Rasengrabern der Erdbestattungen wird etwa

1 Mannstunde + Rasenmaher bendtigt. Durchschnittlich ist das Rasenméahen 25 mal im Jahr notwendig.

Personalaufwand 25 X 2,5 Std. X 40,48 €

Rasenmaherkosten 25 X 2,5 Std. X 25,00 €
Summe :

Entsprechend den Grundséatzen der vorliegenden Kalkulation ist dieser Aufwand auf die durchschnittliche Anzahl der

jahrlichen Rasengraber zu verteilen.

5. Berechnung weiterer Pflegeaufwand

Zusatzlich ist bei den Urnenrasengraber (ohne anonyme Urnenbestattung) noch der Aufwand fiir den Ab- und Aufbau
von Schalen, Lichtern u.a. zu beriicksichtigen. Diese werden bei den Urnengrébern auf der Rasenflache abgelegt und
erhdhen den regelmafigen Zeitaufwand fir Rasenmahen um rund 1 Stunde pro Méhgang.

Personalaufwand

25

X

1,0 Std.

X

40,48 €

Entsprechend den Grundséatzen der vorliegenden Kalkulation ist dieser Aufwand auf die durchschnittliche Anzahl der

jahrlichen Urnenreihenrasengraber und Urnenwabhlgraber zu verteilen.

6. Berechnung der Bemessungseinheiten fiir den a) regelmagigen Pflegeaufwand

a) regelmafiger Pflegeaufwand

b) weiteren Pflegeaufwand

a b [ d e f
Grabart Jahre | Bruttoflache Aquivalenz- Nutzungs- Nutzungs- Bemessungs-
(m2) ziffer 1 dauer (Jahre) rechte einheiten
(bxcxd)

Erwachsenenreihengrab 2/3 1/3 20 1,67 2,31944444 20 6 278,33333333

Einzelwahlgrab 2/3 1/3 35 1,67 2,31944444 35 0,25 20,29513889

Verlangerung von Nutzungsrechten

Einzelwahlgrab 1 1,67 2,31944444 1 0 0,00000000

Doppelwahlgrab 2/3 1/3 30 3,75 5,20833333 30 4,25 664,06250000

Doppelwahlgrab 2/3 1/3 40 3,75 5,20833333 40 2,75 572,91666667

Verlangerung von Nutzungsrechten

Doppelwahlgraber 2/3 1/3 1 3,75 5,20833333 1 1,75 9,11458333

Mehrfachwahigrab je

Einzelgrabflache (kein

Doppelwahligrab) 2/3 1/3 30 1,67 2,31944444 30 0,75 52,18750000

Mehrfachwahigrab je

Einzelgrabflache (kein

Doppelwahligrab) 2/3 1/3 40 1,67 2,31944444 40 0 0,00000000

Verlangerung von Nutzungsrechten

Mehrfachwahlgraber (keine

Doppelwahigraber) je Jahr und

Einzelgrabflache 2/3 1/3 1 1,67 2,31944444 1 0 0,00000000

Urnenrasenreihengrab (1m2) 20 1,00 1,38888889 20 2,5 69,44444444

Urnenrasengrab (1m2) 30 J. 30 1,00 1,38888889 30 0,75 31,25000000

Urnenrasengrab (1m2) 40 J. 40 1,00 1,38888889 40 0,25 13,88888889

Verlangerung von Nutzungsrechten

bei Urnenrasenwahlgraber 1 1,00 1,38888889 1 0 0,00000000

anonymes Urnengrab (0,64m2) 20 0,64 0,88888889 20 0,25 4,44444444
1.715,937500

Kosten 4.092,50 €

Gebuhrensatz je BE 4.092,50 € 1.715,937500 = 2,38499363 €
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80,96 €

2.530,00 €
1.562,50 €

4.092,50 €

1.012,00 €



b) weiterer Pflegeaufwand

a b c d e f
Grabart Jahre | Bruttoflache Aquivalenz- Nutzungs- Nutzungs- Bemessungs-
(m2) ziffer 1 dauer (Jahre) rechte einheiten
(bxcxd)
Urnenrasenreihengrab (1m2) 20 1,00 1,38888889 20 2,5 69,44444444
Urnenrasengrab (1m2) 30 J. 30 1,00 1,38888889 30 0,75 31,25000000
Urnenrasengrab (1m2) 40 J. 40 1,00 1,38888889 40 0,25 13,88888889
Verlangerung von Nutzungsrechten
bei Urnenrasenwahlgréber 1 1,00 1,38888889 1 0 0,00000000
114,583333
Kosten 1.012,00 €
Gebuhrensatz je BE 1.012,00 € 114,583333 = 8,83200000 €
7. Berechnung der jeweiligen Gebduhr fir den a) regelmaRigen Pflegeaufwand
b) weiteren Pflegeaufwand
a) regelmaRiger Pflegeaufwand
a b c d e f
Gebuhrensatz Gesamt- Nutzungs- Rasenpflege- Verlange-
je BE Aquivalenz- dauer aufwands- rungsgebuhr
€ ziffer (Jahre) gebihrin € pro Jahrin €
Grabart (bxcxd) (bxc)
Erwachsenenreihengrab 2/3 1/3 2,38499363 2,31944444 20 110,64
Einzelwahlgrab 2/3 1/3 2,38499363 2,31944444 35 193,62
Verlangerung von Nutzungsrechten
Einzelwahlgrab 2,38499363 2,31944444 1 5,53
Doppelwahlgrab 2/3 1/3 2,38499363 5,20833333 30 372,66
Doppelwahlgrab 2/3 1/3 2,38499363 5,20833333 40 496,87
Verlangerung von Nutzungsrechten
Doppelwahlgraber 2/3 1/3 2,38499363 5,20833333 1 12,42
Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahligrab) 2/3 1/3 2,38499363 2,31944444 30 165,96
Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahligrab) 2/3 1/3 2,38499363 2,31944444 40 221,27
Verlangerung von Nutzungsrechten
Mehrfachwahlgraber (keine
Doppelwahlgraber) je Jahr und
Einzelgrabflache 2/3 1/3 2,38499363 2,31944444 1 5,53
Urnenrasenreihengrab (1m2) 2,38499363 1,38888889 20 66,25
Urnenrasengrab (1m?) 30 J. 2,38499363 1,38888889 30 99,37
Urnenrasengrab (1m2) 40 J. 2,38499363 1,38888889 40 132,50
Verlangerung von Nutzungsrechten
bei Urnenrasenwahlgraber 2,38499363 1,38888889 1 3,31
anonymes Urnengrab (0,64m2) 2,38499363 0,88888889 20 42,40
b) weiterer Pflegeaufwand
a b [ d e f
Gebiihrensatz Gesamt- Nutzungs- Rasenpflege- Verlange-
je BE Aquivalenz- dauer aufwands- rungsgebuhr
€ ziffer (Jahre) gebihrin € pro Jahr in €
Grabart (bxcxd) (bxc)
Urnenrasenreihengrab (1m2) 8,83200000 1,38888889 20 245,33
Urnenrasengrab (1m?) 30 J. 8,83200000 1,38888889 30 368,00
Urnenrasengrab (1m2) 40 J. 8,83200000 1,38888889 40 490,67
Verlangerung von Nutzungsrechten bei Urrl  8,83200000 1,38888889 1 12,27
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8. Mehraufwand fir Rasenbepflanzung bei den einzelnen Grabsorten

Pflegekosten
Grabart Jahre einmalige (reg(_elm. u. Gesamt-
Kosten weiterer kosten
Pflegeaufwand)

Erwachsenenreihengrab 2/3 1/3 20 986,52 110,64 1.097,16
Einzelwahlgrab 2/3 1/3 35 986,52 193,62 1.180,14
Verlangerung von Nutzungsrechten

Einzelwahlgrab 1 5,53 5,53
Doppelwahlgrab 2/3 1/3 30 2.215,24 € 372,66 2.587,90
Doppelwahigrab 2/3 1/3 40 2.215,24 € 496,87 2.712,11
Verlangerung von Nutzungsrechten

Doppelwahlgréaber 2/3 1/3 1 12,42 12,42

Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 2/3 1/3 30 986,52 165,96 1.152,48

Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 2/3 1/3 40 986,52 221,27 1.207,79

Verlangerung von Nutzungsrechten
Mehrfachwahlgraber (keine
Doppelwahlgraber) je Jahr und

Einzelgrabflache 2/3 1/3 1 5,53 5,53
Urnenreihengrab 20 80,96 311,58 392,54
Urnenwahlgrab 30 80,96 467,37 548,33
Urnenwahlgrab 40 80,96 623,17 704,13
Verlangerung von Nutzungsrechten

bei Urnenrasenwahlgréber 1 15,58 15,58
anonymes Urnengrab (0,64m2) 20 80,96 € 42,40 123,36

9. Berechnung der Kostendeckung durch Rasengraberzuschlag anhand der durchschnittlichen Grabkaufe

Jahre [ kosten je Belegungs- Gesamt-
Grabart Grab falle kosten
Erwachsenenreihengrab 2/3 1/3 20 1.097,16 6,00 6.582,96
Einzelwahlgrab 2/3 1/3 35 1.180,14 0,25 295,04
Verlangerung von Nutzungsrechten
Einzelwahlgrab 1 5,53 0,00 0,00
Doppelwahlgrab 2/3 1/3 30 2.587,90 4,25 10.998,58
Doppelwahlgrab 2/3 1/3 40 2.712,11 2,75 7.458,30

Verlangerung von Nutzungsrechten
Doppelwahlgréaber 2/3 1/3 1 12,42 1,75 21,74

Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahligrab) 2/3 1/3 30 1.152,48 0,75 864,36

Mehrfachwahigrab je
Einzelgrabflache (kein
Doppelwahlgrab) 2/3 1/3 40 1.207,79 0,00 0,00

Verlangerung von Nutzungsrechten
Mehrfachwahlgraber (keine
Doppelwahligraber) je Jahr und

Einzelgrabflache 2/3 1/3 1 5,53 0,00 0,00
Urnenreihengrab 20 392,54 2,50 981,35
Urnenwahlgrab 30 548,33 0,75 411,25
Urnenwahlgrab 40 704,13 0,25 176,03
Verlangerung von Nutzungsrechten
bei Urnenrasenwahlgréber 1 15,58 0,00 0,00
anonymes Urnengrab (0,64m?) 20 123,36 0,25 30,84
Summe 27.820,44
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G. Kalkulation sonstiger Gebiihrensatze

1. Gebuhren fir Benutzung der Aussegnungshalle

Kosten (s. Abschn. A) 52.862,22 €

Falle 59,75

Gebihrensatzobergrenze: 52.862,22 € 59,75
= 884,72 €

Der Gebuhrensatz darf nicht aufgerundet werden.

2. Gebuhren fur Benutzung der Leichenzellen

Kosten (s. Abschn. A) 11.034,57 €

Nutzungen je Leiche 60

Geblhrensatzobergrenze: 11.034,57 € 60,00
= 183,90 €

Der Gebiihrensatz darf nicht aufgerundet werden.
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Unterabschnitt 7510 Friedhof

Einnahmen

GKZ HHST-NR.

0

0
0
0
0

7510.10000*
7510.11100*
7510.11200*
7510.15000*
7510.16000*

Ausgaben

GKZ HHST-NR.

0

[cNeoNeoNoNeoNoNoNoNolNolNolNoNolNo

7510.41400*
7510.43400*
7510.44400*
7510.45000
7510.50000*
7510.51000
7510.52000*
7510.54000*
7510.55000*
7510.64000*
7510.65000*
7510.67900*
7510.68100
7510.68200
7510.68500

Haushaltsjahr 2015

Bezeichnung

Verwaltungsgebiihren
Bestattungsgebiihren
Grabberechtigungsgebiihren

Sonstige Verwaltungs- u. Betriebseinn.
Erstattg. f. Kriegsgraber vom Bund

Bezeichnung

Vergitung der Beschaftigten

Beitrag zur Versorgungskasse f. Beschaf.
Beitrag gesetzl. Sozialvers. f. Beschéaf.
Beihilfen, Unterstiitzungen u. Dgl.

Unterh. d. Grundst. u. bauliche Anlagen
Unterhaltg d. sonst. unbewegl. Vermogens
Beschaffung/Unterhaltung bewegliche WG
Bewirtschaftungskosten

Haltung von Containern

Steuern und Versicherungen
Geschéaftsausgaben

Innere Verrechnung

Afa fur unbew. WG u. grundst.gl. Rechte
Afa fur bewegliche Wirtschaftsgiter
Verzinsung des Anlagekapitals

Defizit des UA 7510

16

AO-Soll
1.230,00 €
40.498,00 €
59.006,00 €
108,99 €
344,64 €

101.187,63 €

AO-Soll
2.653,08 €
231,75 €
537,55 €
- €
32.318,04 €
- €
962,47 €
13.324,78 €
1.646,73 €
2.701,81 €
437,54 €
99.408,52 €
55.021,21 €
3.317,60 €
25.527,00 €

238.088,08 €

136.900,45 €



Statistik Bestattungen und Grabkaufe 2012-2015

Grabkosten

Doppelwahlgrab 40
Jahre 1/3

N

11

Doppelwahlgrab 30
Jahre 1/3

17

Doppelwahlgrab 40
Jahre

N

Doppelwahlgrab 30
Jahre

Wahlgrab 35 Jahre 1/3

o

Wahlgrab 35 Jahre

Rasenreihengrab

Reihengrab 1/3

24
6,00

Reihengrab

Reihengrab fur
Personen unter 10

1o

Melde-
bestatigung

Anzahl

14
18
15
10
57
14,25

Urkunden,
Besch. z.

Friedhofshalle

Benutzung der Benutzung der
Leichenzelle

Anzahl

51

72
45

55
223
55,75

Anzahl

48
68
62

61
239
59,75

Tage

211
322
237
190
960
240,00

Bestattung

Beisetzung von Aschen|

44
31

36

147

Umbettung

10 Jahre und mehr

32
34
25
112
28,00

unter 10 Jahre

Tot und Fehlgeburten

o

Summe 2012
Summe 2013
Summe 2014
Summe 2015

Gesamt-Summe
Durchschnitt

1,00 0,75 425 275

1,75 0,25

0,25

1,75

0,00

0,00 36,75

0,00

0,00
Durchn.Bestattung per Anno 64,75

1,50 2,00 1,00

2,50

0,30 0,00

580 2,50

0,80

47,75

105,00

0,00 20,75

27,75

0,00

1,00
Durchn.Bestattung per Anno 49,50

Durchschnitt 2002-2005

erneuter Erwerb eines

Nutzungsrechtes

Urnengrab  Rasen
Anzahl der Jahre

Mehrfachgrab  1/3
Anzahl der Jahre jedes Einzelgrabes
addiert

Doppelgrab 1/3
Anzahl der Jahre

Einzelgrab 1/3
Anzahl der Jahre

Urnengrab
Anzahl der Jahre

19
4,75

Mehrfachgrab
Anzahl der Jahre jedes Einzelgrabes
addiert

13

13

Doppelgrab
Anzahl der Jahre

29
17

58

Einzelgrab
Anzahl der Jahre

Zuschlag an arbeitsfreien Tagen

Auswartigenzuschlag

23
5,75

Grabkosten

Zusétzliche Urne in vorhandenes Grab,
Anzahl der Jahre

104
94
109
91

398

Urnenwahlgrab 40 Jahre (bis 2 Urnen) -
Rasen

o

Urnenwahlgrab 30 Jahre (bis 2 Urnen) -
Rasen

N

Urnenwahlgrab 40 Jahre (bis 2 Urnen)

™

10

22
5,50
1,50

Urnenwahlgrab 30 Jahre (bis 2 Urnen)

30
7,50
8,30

Urnenreihengrab - Rasen 20 J

10
2,50

Urnenreihengraber 20 J

29

anonymes Urnengrab (Rasen)

Mehrfachwahlgrab 40 Jahre
Anzahl Einzelgraber
1/3

Mehrfachwahlgrab 30 Jahre
Anzahl Einzelgraber
1/3

Mehrfachwahlgrab 40 Jahre
Anzahl Einzelgraber

o

Mehrfachwahlgrab 30 Jahre
Anzahl Einzelgraber

17

Summe 2012
Summe 2013
Summe 2014
Summe 2015

Gesamt-Summe
Durchschnitt

1,75 0,00 0,00

0,00

0,00 14,50 3,25

0,00

0,25 99,50

0,75

0,00 025 7,25

0,00

0,75
0,00

0,00 0,00

0,00

0,00

Durchschnitt 2002-2005
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Aufteilung der Kosten der Leichenhalle

Die Kosten der Leichenhalle werden entsprechend dem Verhéltnis der Flachen der genutzten Raume auf die Nutzungen verteilt.
Genutzt werden die Raume fiir die Aufbewahrung der Leichen, die Trauerfeier und fur die Aussenanlagen (Lagerraum, Klo’s).

Aus- An- Flur
segnungs-| Pfarrer- [gehorigen-| Personal- | Wasch- Leichen- | Betriebs- bei Aussen-
halle zimmer zimmer raum raum zellen gange WC’s Klo gerate Keller Summe

212,26 gm| 13,87 gm| 12,18gm| 13,56 gm| 10,65gm| 49,99 gm| 65,14 gm| 18,25gm 7,32 gm| 72,50 gm| 128,58 gm| 604,30 gm

Im Keller ist die ganze Betriebstechnik (Stromverteiler,
Wasserverteilung usw.) untergebracht. Insoweit ist er
entsprechend den GroRenverhéltnissen der anderen

269,63 qm| 17.62qm| 1547 qm| 17.23gm| 1353qm| 6350qm| 82,75qm| 23.18qm| 9.30qm| 92,09 gm 604,30 qm |OPerirdischen Raumen zueinander aufzuteilen.

Aufldsung der direkten Zuordnungen

_3@,72 gm|<- <- 30,76 gm|<- 63,50 gm| 82,75gm| 32,48 gm|<- 92,09 gm 604,30 gm

Die Betriebsgange dienen gleichermallen den Leichenzellen
und der Aussegnungshalle und wird deshalb entsprechend
den GroRenverhaltnissen verteilt

371,12 gm 30,76 gm 77,85 gm 32,48 gm 92,09 gm 604,30 gm
Da die Putzfrau und auch Sargtréager usw. den
Personalraum nutzen, wird dieser auf Leichenzellen, Klo's
und Aussegnungshalle entsprechend dem GréRenverhéltnis
394,83 gm 82,82 qm 34,56 gqm 92,09 gm 604,30 gm |aufgeteilt
Die WC'’s dienen den Besuchern des Friedhofes und der
Beerdigungen gleichermallen. Es wird davon ausgegangen,
dass die Nutzung jeweils ca. 50 % bertragt.
412,11 gm 82,82 gm 109,37 gm 604,30 gm
68,19% 13,71% 18,10% 100,00%]|in Prozent
Kosten der Leichenhalle: 77.505,81 €
davon Anteil der Bestattungen: 68,19% entspricht 52.851,21 €
davon Anteil der Leichenzellen: 13,71% entspricht 10.626,05 €
davon Anteil der Aussenanlagen: 18,10% entspricht 14.028,55 €
Summe: 77.505,81 €

G:\Daten S\S | Sachen m Bezug z HH\Kostenrechnung Kalkulationen\Kalkulation-Friedhof\2016\[2016 05 Friedhofsgebuihrenkalk.xIsx]Aufteilung Kosten Leichenhalle RA 03062016



Entwicklung der Ergebnisse des Unterabschnittes 7510 Friedhof

vorraus. Erg.

G:\Daten S\S |

Defizit in %
HH-Jahr Einnahmen Ausgaben Defizit gzr: Zsesnen decizitgesng-rad HH-Jahr
Ausgaben
2005 46.580,33 € 257.083,75 € 210.503,42 € 81,88% 18,12% 2005
2008 67.470,26 € 241.800,90 € 174.330,64 € 72,10% 27,90% 2008
2009 75.287,69 € 237.375,05 € 162.087,36 € 68,28% 31,72% 2009
2012 95.395,26 € 211.676,98 € 116.281,72 € 54,93% 45,07% 2012
2013 114.304,34 € 254.511,46 € 140.207,12 € 55,09% 44.91% 2013
2014 123.009,64 € 262.615,69 € 139.606,05 € 53,16% 46,84% 2014
2015 101.187,63 € 238.088,08 € 136.900,45 € 57,50% 42,50% 2015
30.05.2016

Sachen m Bezug z HH\Kostenrechnung Kalkulationen\Kalkulation-Friedhof\2016\[2016 05 Friedhofsgebiihrenkalk.xIsx]Seite 10-14
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Anlage 4 zu TOP 10 der 6
GR-Sitzung am 6.7.2016

Verwaltungsgebthrenkalkulation Friedhof
A) Kosten eines Arbeitsplatzes

Ermittlung der pauschalen Minuten-/Stundenséatze
auf Grundlage der Kosten 2015
durchschnittliche Arbeitstage pro Jahr iber die ganze Verwaltung gerechnet: 207
(=Wochentage abzgl. Wochenenden, Feiertage, Urlaub, Krankheit, Fortbildung)

regelmafige wochentliche Arbeitszeit Angestellte 39
regelmaflige wochentliche Arbeitszeit Beamte 41
1. Bauamt
Personalkosten 2015 240.402,70 €
Anzahl der Arbeitskrafte in Prozent 364,10%

durchschn. Personalkosten fiir einen Arbeitsplatz 66.026,09 €

Sachkostenpauschale (gem. Bearbeitungshilfe des GT-BW 14.200,00 €
Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten) 13.205,21 €
Kosten eines Arbeitsplatzes 93.431,30 €
Arbeitsstunden 1.615 Std/Jahr
Stundensatz pro Arbeitsplatz 57,85 €
Minutensatz pro Arbeitsplatz 0,96 €

2. Standesamt

Personalkosten 2015 66.021,02 €
Anzahl der Arbeitskréfte in Prozent 120,00%
durchschn. Personalkosten fiir einen Arbeitsplatz 55.017,51 €
Sachkostenpauschale (gem. Bearbeitungshilfe des GT-BW) 14.200,00 €
Verwaltungsgemeinkosten (20% der Personalkosten) 11.003,50 €
Kosten eines Arbeitsplatzes 80.221,01 €
Arbeitsstunden 1.629 Std/Jahr
Stundensatz pro Arbeitsplatz 49,24 €
Minutensatz pro Arbeitsplatz 0,82 €



Verwaltungsgebihrenkalkulation Friedhof
B) Kalkulation einzelner Verwaltungstatigkeiten

Die bisherigen Gebuhren sind aus dem aktuellen Gebuhrenverzeichnis, welches ab 01.07.2007 galt.

1. Verwaltungsgebiihren

1.1 Genehmigung zur Aufstellung und Veranderung eines Grabmals

Vorgang: Grabaufsteller stellt Antrag auf Aufstellung/Veranderung eines Grabmals; Prufung, Entscheidung
und schriftliche Mitteilung sowie Kontrolle/Uberpriifung vor Ort durch Bauamt.

zur Kalkulation: Bei der Kalkulation der Geblhr wurde davon ausgegangen, dass eine solche
Verwaltungstéatigkeit mindestens 30 Minuten in Anspruch nimmt.

Zeitperiode: 0,50 Std.

Durchschn.Stundensatz Bauamt: 57,85 €
Kalkulationsergebnis je Zeitperiode: 28,92 €
Bisherige Festbetragsgebihr je Antrag: 25,00 €
Vorgeschlagene neue Festbetragsgebihr je Antrag: 28,50 €

1.2 Zulassung zur gewerbsmaéaRigen Betatiqung auf dem Friedhof

1.2.1 Einzelfall

Vorgang: Antrag eines Betriebes auf Zulassung zur gewerbsmafigen Betatigung (Aufstellung Grabmal,
Grabpflege) auf dem Friedhof, Priifung des Antrags, eventuelle Einholung von Auskinften.

zur Kalkulation: Bei der Kalkulation der Geblihr wurde davon ausgegangen, dass eine solche
Verwaltungstéatigkeit mindestens 30 Minuten in Anspruch nimmt.

Zeitperiode: 0,50 Std.
Stundensatz Bau- u. Standesamt: 53,54 €
Kalkulationsergebnis je Zeitperiode: 26,77 €

Bisherige Festbetragsgebuhr je Zulassung von

v - 25,00 €
gewerbsmaRigen Grabmalaufstellern:
Bisherige Festbetragsgebuhr je Zulassung zur
gewerbsmaRigen Grabpflege: 25,00€
Vorgeschlagene neue Festbetragsgebuhr je Antrag: 26,50 €

1.2.2 Befristete Zulassung (5 Jahre)
Vorgang: Antrag eines Betriebs auf befristete Zulassung fur 5 Jahre zur gewerblichen Betatigung auf dem
Friedhof; Prifung (i. d. R. schriftliche Auskiinfte bei anderen Behorden einholen), Entscheidung
und schriftliche Mitteilung.
zur Kalkulation: Bei der Kalkulation der Geblhr wurde davon ausgegangen, dass eine solche
Verwaltungstatigkeit mindestens 2 Stunden in Anspruch nimmt.

Zeitperiode: 2,00 Std.

Stundensatz Bau- u. Standesamt: 53,54 €
Kalkulationsergebnis je Zeitperiode: 107,08 €

Bisherige Festbetragsgebiihr je befristete Zulassung

(5 Jahre) von gewerbsmafigen Grabmalaufstellern: 7500€

Bisherige Festbetragsgebihr je befristete Zulassung 55.00 €
(5 Jahre) zur gewerbsmaRigen Grabpflege: '

Vorgeschlagene neue Festbetragsgebihr je Antrag: 105,00 €
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

X offentlich
[ ] nichtéffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
656.42 Gemeindewerke Herr Seigel 28.06.2016 126/2016
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 11

\Ausleuchtung der Radwege uber die Autobahnbriicke entlang der L 99

frihere Beratungen Sitzungstermin

Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Gemeinderat beschliel3t die Einrichtung der Stral3enbeleuchtung zur Ausleuchtung
der beidseitigen Radwege Uber die Autobahnbricke entlang der L 99.

Die Erdarbeiten werden beschrankt unter den ortlichen Tiefbauunternehmen
ausgeschrieben.

Uber den erforderlichen Materialbedarf (Kabel, Lichtmaste, LED-Leuchten, Zubehdr)
werden bei den jeweiligen Fachfirmen entsprechende Angebote eingeholt.

Der Burgermeister wird ermachtigt, nach der Auswertung der Angebote die
Auftragserteilung an den Bieter mit dem jeweils wirtschaftlich annehmbarsten Angebot
vorzunehmen.

Die Montagearbeiten (Leitungsverlegung und Montage der Lichtmaste und Leuchten)
werden von den Mitarbeitern der Gemeindewerke ausgefuhrt

Abstimmungsergebnis:

| Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag.

Finanzielle Auswirkungen:

Gesamtkosten der MalRnahmen Veranschlagung im Uber- / auBBerplanmaBige Haushaltsstelle
Vermdgenshaushalt Ausgaben
Ca. 90.000 € 90.000 € 6700.96000

Sachverhalt/Begriindung:

Nachdem die Aufgabe an die Gemeindewerke herangetragen wurde, die Planungen zur
Errichtung einer Beleuchtung der Radwege Uber die Autobahnbricke anzugehen, liegen
zwischenzeitlich eine Kostenberechnung zu den voraussichtlich anfallenden Kosten der
Erdarbeiten sowie eine Lichtberechnung Uber die technische Ausstattung fur eine
ordnungsmafige Ausleuchtung vor.

FUr die Erdarbeiten zur Herstellung der Leitungsgraben und der Lichtmastfundamente
werden Kosten von ca. 30.000 € anfallen. Fur Materialaufwand (NS-Kabel, Lichtmaste,
Leuchten und Zubehdr) einschl. der Montage erwarten wir Kosten von rund 60.000 €, so
dass flr die neue Radwegbeleuchtung mit Kosten von insgesamt 90.000 € gerechnet
werden mussen.
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Die Ausgaben fir diese auRerplanmaflige Baumalnahme sind durch Einsparungen bei
Grundstuckskaufen gedeckt.

Der Gemeinderat mdge den Baubeschluss zur Ausfuhrung der gewlnschten Erweiterung
der Beleuchtungseinrichtung fassen.

Die Verwaltung schlagt vor, die erforderlichen Erdarbeiten unter den ortlichen
Tiefbaufirmen beschrankt auszuschreiben. Lichtmaste und Leuchten werden
entsprechend der errechneten technischen Vorgaben der durchgeflihrten Lichtberechnung
bei den jeweiligen Fachhandlern angefragt.

Der Gemeinderat ermachtigt den Burgermeister, nach Vorliegen der Angebote die
Auftrage an den wirtschaftlich annehmbarsten Bieter zu erteilen.

Die Montagearbeiten werden durch das Personal der Gemeindewerke ausgefuhrt

Protokollerganzung:

Gemeinderat Schnebelt fragt, ob auch auf der Bricke Stra3enleuchten installiert werden.
BuWL Wurth verneint dies. Die Leuchten werden entlang der Radwege vor und nach der
Brucke gebaut. Auf der Bricke selbst nicht.

Gemeinderat Schnebelt will dann noch wissen, ob die vorhandenen Radwege gentgend
Breite fur eine gegenlaufige Befahrung aufweisen. Laut BAL Hahn ist dies eigentlich nicht
der Fall. Die Radwege wurden ursprunglich als einstreifige Radwege gebaut. Friher waren
diese auch entsprechend beschildert. Mittlerweile mussten die Schilder aber wegen neuerer
Gerichtsurteile abgebaut werden, weil Radfahrer grundsatzlich sowohl den Radweg als
auch die Fahrbahn nutzen konnen. Da es sich hier um AulRenbereich handelt, wird trotz
ausreichende Breite geduldet, dass die beiden Radwege jeweils auch gegenlaufig befahren
werden.

Laut Gemeinderat Glatt stehen von Offenburg kommend noch die Radwegsschilder.

Gemeinderat Rotert fragt, ob die Strallenlampen nachts heruntergedimmt werden. Laut
BuWL Wurth sollen spezielle Radwegleuchten installiert werden, die nur noch 14 Watt
Leistung pro Leuchte haben. Eine Dimmung ware auf 7 Watt pro Leuchte mdglich; dies
wlrde aber teure, zusatzliche Elektronik verlangen, die im Verhaltnis zur moglichen
Energieeinsparung nicht wirtschaftlich ware. Aus diesem Grund wird hierauf verzichtet.
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Gemeinde Schutterwald Beschlussvorlage

X offentlich
[ ] nichtéffentlich

AZ: Amt Bearbeiter Datum: DS-Nr.: Gesehen:
022.37 Hauptamt Frau Gieller 24.06.2016 127/2016
Sitzung des Gemeinderates am 06.07.2016 TOP 12

| Bekanntgabe nichtéffentlicher Beschliisse

Sachverhalt/Begriindung:

- Der Gemeinderat beschloss, zwei Vereinen jeweils einen Zuschuss zu gewahren.
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Gemeinde Schutterwald ERGANZUNGSBLATT Nr. 1

Offentliche Sitzung am 06.07.2016 Drucksache Nr. 128/16

TOP 13

Verschiedenes
- Bekanntgaben, Winsche und Antrage

Querspange, Verlauf des Radweqgs

Die Gemeinderate erhalten als Tischvorlage den vorgesehenen Ausbauplan fur die Ein-
mundung Eichgasse/L 98. Es ist geplant, den Radweg auf der Ostseite auszubauen. Von
einem Burger wurde vorgeschlagen, den Radweg auf der Westseite zu belassen und auch
dort die L 98 zu queren, damit dann der Verkehr von Schutterwald kommend Richtung
Offenburg ungehindert abbiegen kann. Mit den Planern wurde deshalb dieses Thema dis-
kutiert sowie die Vor- und Nachteile beider Losungen gegenubergestellt. Der grof3e Nach-
teil des Vorschlages ware, dass die bestehende Busbucht auf der Nordseite verlegt wer-
den musste und dadurch die Gemarkungsgrenze mit Offenburg betroffen ware. Dies wir-
de hohe zusatzliche Kosten und einen grol3eren Zeitaufwand bedeuten.

Der Gemeinderat folgt deshalb dem Vorschlag des Burgermeisters, die Planung wie bisher
weiterzubetreiben.

Gemeinderat Schillinger findet die Anregung des Birgers dennoch gut. Da nun aber dem
ein wichtiger Grund entgegensteht, kann die Anregung leider nicht umgesetzt werden.

Sanierung der Bundesstral’e 3 zwischen Oberschopfheim und Offenburg, Umleitung tber
Schutterwald

Gemeinderat Bindner will wissen, inwieweit die Gemeinde Schutterwald in die Festlegung
der Umleitungsstrecke fur diese BaumalRnahme eingebunden wurde.

Laut BAL Hahn gab es hierzu eine Veranstaltung. Dort wurde gesagt, dass lediglich bei
dem letzten Teilstiick von Hofweier nach Elgersweier mit Umfahrungen tber Hofen und
Schutterwald zu rechnen ist. Erst spater hat er erfahren, dass eine grof3raumige Umleitung
Uber Schutterwald geplant ist. Erst im Nachhinein wurde auch ein Halteverbot in der Hin-
denburgstralRe auf Anregung der Polizei angeordnet.

Nach Ansicht von Gemeinderat Bindner ware auch eine andere Umleitungsstrecke — und
zwar Uber die B 36 und die L 98 an Schutterwald vorbei — mdglich gewesen. Falls die Um-
leitung doch durch Schutterwald gehen muss, hatte man die Umleitungsstrecke auf 30
km/h reduzieren kdnnen, so wie dies in Ichenheim und Altenheim auch der Fall ist. Er bit-
tet deshalb die Verwaltung, dies noch mdglichst bald durchzusetzen. Fir Herrn Bindner
sind manche Entscheidungen der Verkehrsbehoérden nicht nachvollziehbar. Erganzend hat
er sich im Amtsblatt noch entsprechende Hinweise gewtnscht.

Gemeinderat Rotert findet, dass jeder Betroffene auch Verursacher ist, wenn er selbst mit
dem Auto fahrt. Er hat keine Probleme mit dem Halteverbot. Das Halteverbot zeigt, dass



auch dieses funktioniert und deshalb auch eine Radwegfurt entlang der HindenburgstralRe
moglich gewesen ware. Er schlagt vor, tberall in Schutterwald 30 km/h einzufthren.

Wer stellt die Milleimer fur die Fliichtlinge zur Abfuhr bereit?

Gemeinderat Glatt stellt diese Frage, weil ihm zu Ohren gekommen ist, dass der Bauhof
diese Arbeiten erledigen muss. Laut Burgermeister wird von einem Mitarbeiter des Bauho-
fes Uberwacht, ob die Mulleimer herausgestellt sind. Ist dies nicht der Fall, wird dies durch
den Bauhof erledigt. Schoner ware es naturlich, wenn alle Fluchtlinge ihre Mlleimer im-
mer punktlich fur die Mallabfuhr bereitstellen wirden. Dies funktioniert leider aber nur be-
dingt.

Gemeinderat Preukschas erganzt, dass dem ,Netzwerk Miteinander* diese Problematik
bewusst ist. Das Netzwerk versucht, auf die Bewohner einzuwirken. Die Sache ist aber
nicht immer einfach.
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